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Geschäftsstelle 

Vereinswechsel 

Abteilungsleiterwechsel 

Korbball      

Name Vorname Verein - alt Verein - Neu Freigabe ab Disziplin 
Gegner Lena 1. SC 1946 Zeilitzheim SV Herlheim 22.09.2020 Korbball 
Graf Alina 1. SC 1946 Zeilitzheim SV Herlheim 22.09.2020 Korbball 
Graf Emelie 1. SC 1946 Zeilitzheim SV Herlheim 22.09.2020 Korbball 
May Tanja 1. SC 1946 Zeilitzheim SV Herlheim 22.09.2020 Korbball 
Kirchner Lisa-Marie TSV 07 Grettstatt TSV Bergrheinfeld 07 15.09.2020 Korbball 
Lösch Tyra DJK Abersfeld SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Lösch Mia DJK Abersfeld SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Fambach Nena SF 1948 Waldsachsen SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Schütz Lisa SV BW Löffelsterz TSV 1866 Schonungen 10.09.2020 Korbball 
Albertus Emilie DJK Abersfeld SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Albertus Selma DJK Marktsteinach SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Bergmann Lea DJK Abersfeld SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Böhm Leticia DJK Abersfeld SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Seuffert Ronja DJK Abersfeld SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Spall Helena DJK Abersfeld SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Stühler Elena DJK Abersfeld SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Stühler Lena DJK Abersfeld SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Stumpf Sophie DJK Marktsteinach SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Wahler Aurelia DJK Abersfeld SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Weber Emilia DJK Abersfeld SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Weidmann Leonie DJK Abersfeld SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Weidmann Mia DJK Abersfeld SV Löffelsterz 14.09.2020 Korbball 
Friedrich Lisa SV-DJK Unterspiesheim SV Mönchstockheim 14.09.2020 Korbball 
Orth Svenja SpVgg Untersteinbach SV Mönchstockheim 14.09.2020 Korbball 
Fürstenau Zara SV Vasbühl TSC Zeuzleben 14.09.2020 Korbball 
Schmitt Lena DJK Schwebenried TSC Zeuzleben 14.09.2020 Korbball 
Schmied Kira SV-DJK Unterspiesheim 1. SC 1946 Zeilitzheim 18.09.2020 Korbball 
Zachmann Sophia SV-DJK Unterspiesheim 1. SC 1946 Zeilitzheim 18.09.2020 Korbball 
Sittler-Rösch Diana TSV Essleben FV Egenhausen 18.09.2020 Korbball 
Schmiedel Lisa 1.SC 1946 Zeilitzheim SV Herlheim 22.09.2020 Korbball 
Drescher Lisa 1.SC 1946 Zeilitzheim SV Herlheim 22.09.2020 Korbball 
Fledering Christina 1.SC 1946 Zeilitzheim SV Herlheim 21.12.2020 Korbball 

SV Geisenried Korbball Eiband Manuela   

  Lärchenweg 4 87616 Marktoberdorf korbball@sv-geisenried.de 

Adressenänderung 

TSV Illertissen Faustball Mayer Markus  

  Lonetalstr. 12 89198 Westerstetten 

Trikotwerbung 

Verein Sportart Werbung 

TSV Maßbach Korbball Allianz Versicherung 

TSV Maßbach Korbball Acadamy Fahrschule 

TSV Maßbach Korbball Sport König Werneck 

Jugendtrainingslager Faustball Sport Sperk 

Jugendtrainingslager Faustball Raiffeisenbank Floß 
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Präsidium 

BTSV Arbeitstagung - Sonderregelungen im Spielbetrieb 

Hallenrunde 2020 / 21 
20.09.2020 

Allgemein 

Die Versammlung einigt sich darauf, das Hygienekonzept aufzuteilen und zwar in ein 

· Protokoll mit der Dokumentation der Regeländerung für die Hallenrunde 2020/21 

· BTSV Hygienekonzept für die Hallenrunde 2020/21 

Zur Reduzierung des Ansteckungsrisikos werden für die Hallenrunde 2020/21 Regeländerungen durchgeführt. 

Regeländerungen 

Allgemeine Regeländerungen 

Für alle Sportarten gilt 

Für die Hallenrunde 2020/21 gilt weiterhin der Fall einer langfristigen „höheren Gewalt“. Bei den nachfolgenden Rege-
länderungen wird die BTSV-Geschäftsordnung Ziffer 3.2.9 angewendet. 

· Auszeiten werden ausgesetzt 

· zu einer Mannschaft gehören maximal 2 Trainer / Betreuer 

· Spielberichtsbögen werden ausschließlich vom Anschreiber ausgefüllt und unterzeichnet.  

o Vor Spielbeginn werden die Tischoberfläche des Anschreibers und der Kugelschreiber desinfiziert. 

o Der Anschreiber trägt die Spieler auf Anweisung der Mannschaftsvertreter in den Spielberichtsbogen ein und 
kennzeichnet diejenigen Spieler, die das Spiel beginnen 

o Nach Spielende unterzeichnet allein der Anschreiber den Spielberichtsbogen. Die Mannschaftsführer und der 
Schiedsrichter vergewissern sich für die Korrektheit der Eintragungen. Unstimmigkeiten werden mit dem 
Schiedsrichter abgeklärt. 

Reduzierung der Mannschaftsgrößen 

Faustball 

die maximale Mannschaftsgröße wird auf 8 Spieler je Spieltag reduziert (Jugend 3er-Faustball bleibt unverändert) 

Korfball 

die maximale Mannschaftsgröße wird auf 10 Spielerinnen je Spieltag reduziert 

Korbball, Indiaca, Prellball, Ringtennis Mannschaftsspiel 

die Mannschaftsgröße bleibt unverändert 

Liga-Spielpläne allgemein 

Spielpläne sind so zu gestalten, dass im Ligabetrieb maximal vier Mannschaften zu einem Spieltag antreten 
(Ausnahme: 6 Mannschaften bei 3er Faustball). Diese Regeländerung hat Vorrang vor der Spielordnung (BTSV GO Zif-
fer 3.2.9). 

In den Spielplänen sind die Zeiten für die Hallenbelüftung zu berücksichtigen. 

Wenn am gleichen Tag mehrere Spielklassen in Folge in der gleichen Sporthalle ausgetragen werden, müssen der Staf-
felleiter und der Spieltagausrichter folgenden Punkt beachten: 
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BTSV Arbeitstagung - Sonderregelungen im Spielbetrieb 

· zwischen zwei aufeinanderfolgenden Ligen / Spieltagen am gleichen Tag ist die Pausengestaltung so zu wählen, 
dass ein ausreichender Frischluftaustausch erfolgen kann. 

Teilnehmerzahlen Turniere 

Faustball, Korbball, Korfball, Indiaca 
maximal 4 Mannschaften mit Zuschauer 
maximal 6 Mannschaften ohne Zuschauer 
maximal 6 Mannschaften bei 3er-Faustball unabhängig von der Zuschauerzahl 

Prellball 
maximal 6 Mannschaften mit Zuschauer 
maximal 8 Mannschaften mit Zuschauer 

Ringtennis 
Die maximale Teilnehmerzahl für Ringtennis-Turnier im Einzel oder Doppel richtet sich nach der Hallenkapazität und ist 
mit dem BTSV Vize-Präsident Sport abzustimmen 

Regeländerungen Korbball 

Ligabetrieb  

Es werden im BTSV alle Ligen in allen Altersklassen ausgespielt, allerdings mit folgenden Sonderregelungen wegen 
möglicher Spielausfälle oder Ligaabbrüche: 

o freiwillige Teilnahme 

o kein Aufstieg  

o kein Abstieg 

o kein Bußgeld bei Nichtantreten aus Corona-Gesundheitsgründen 

Plan B 

Plan B: Ligastart wird auf Januar verschoben. Es wird eine Einfachrunde gespielt 

Regelung bei Abbruch einer Liga  

Wenn bei einem Abbruch einer Liga mindestens die komplette Vorrunde fertiggespielt ist, wird die Liga offiziell gewertet. 
Einzelne Spielausfälle, z.B. durch Quarantäne einer Mannschaft, sind dabei nicht entscheidend. 

Kann / Darf eine Mannschaft wegen Quarantäne an einem Spieltag nicht antreten, werden nur diese Spiele als „nicht 
gespielt“ gewertet. Es werden keine Punkte vergeben. Es gibt keine Bestrafung. Diese Mitteilung des Vereins erfolgt im 
Vertrauen, da aus Datenschutzgründen keine Krankheitsunterlagen angefordert werden. Diese Spiele entfallen ersatz-
los wegen des straffen Terminplans und der aufwändigen oder nicht mehr möglichen Neuansetzung im Hallenbetrieb. 

Wenn eine nicht komplett abgeschlossene Liga gewertet wird, dann wird für die Reihenfolge der Tabelle bei den Punk-
ten die Quotenregelung angesetzt. Es werden die erreichten Punkte durch die Anzahl der Spiele dividiert. Bei dann noch 
gleicher Punktzahl gelten die Regeln der BTSV SpOK. 

Wird eine Liga vor Beendigung der Vorrunde abgebrochen, wird die Liga nicht gewertet. 

Regeländerungen Faustball 

Regelung bei Abbruch einer Liga  

Wenn bei einem Abbruch einer Liga mindestens 50% der Spiele gemäß Spielplan absolviert sind, wird die Liga offiziell 
gewertet. Einzelne Spielausfälle, z.B. durch Quarantäne einer Mannschaft, sind in der Prozentregel nicht entscheidend. 
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BTSV Arbeitstagung - Sonderregelungen im Spielbetrieb 

Kann / Darf eine Mannschaft wegen Quarantäne an einem Spieltag nicht antreten, werden nur diese Spiele als „nicht 
gespielt“ gewertet. Es werden keine Punkte vergeben. Es gibt keine Bestrafung. Diese Mitteilung des Vereins erfolgt im 
Vertrauen, da aus Datenschutzgründen keine Krankheitsunterlagen angefordert werden. Diese Spiele entfallen ersatz-
los wegen des straffen Terminplans und der aufwändigen oder nicht mehr möglichen Neuansetzung im Hallenbetrieb. 

Wenn eine nicht komplett abgeschlossene Liga gewertet wird, dann wird für die Reihenfolge der Tabelle bei den Punk-
ten, Sätzen und Bällen die Quotenregelung angesetzt. In diesem Fall muss der Staffelleiter in der Liga in 
www.faustball.de die Sortiereinstellung „DFBL_2004“ einstellen. Damit wird die Tabellenreihenfolge von der Standard-
sortierung auf die Quotientenregelung umgestellt. 

Wird eine Liga vor Erreichen von 50% der Spiele gemäß Spielplan abgebrochen, wird die Liga nicht gewertet. 

Ligabetrieb  

Es werden im BTSV alle Ligen in allen Altersklassen ausgespielt, allerdings mit folgenden Sonderregelungen wegen 
möglicher Spielausfälle oder Ligaabbrüche: 

 freiwillige Teilnahme 

 Meistertitel wird vergeben, wenn es eine Wertung der Liga gibt (50%-Regel, siehe oben) 

 Meister steigt auf, wenn es eine Wertung der Liga gibt (50%-Regel, siehe oben),  
bei Verzicht auf den Aufstieg gibt es aber keinen Nachrücker 

  Bayernligen: Teilnahme an den Bundesliga-Aufstiegsspielen gemäß BTSV SpOF 

 kein Abstieg 

 kein Bußgeld bei Nichtantreten aus Corona-Gesundheitsgründen 

Plan B und C 

Plan B: Ligen werden bei Hallenmangel als Einfachrunde gespielt: 

Plan C: Ligen werden – wie in der Feldrunde 2020 – an jeweils 2 Spieltagen in Turnierform ausgespielt. Es werden 
alle Plätze ausgespielt.  

 Für diesen Fall (max. 2 Spieltage + Turnierform) wird das Mannschaftsmeldegeld reduziert und zwar: 
Verbandsligen: 35 EUR 
Bezirks- und Kreisligen: 30 EUR 

 Jugendligen können bei Mangel an Spieltagen wegen Termin Bayerische Meisterschaft in Turnierform auch 
an einem Spieltag ausgetragen werden. 

Teilnehmerzahlen bei Bayerischen Meisterschaften 

Für die Bayerischen Meisterschaften U12, U14, U16, U18 und Seniorenklassen ergibt sich die Teilnehmerzahl danach, 
ob die Meisterschaft mit oder ohne Zuschauer stattfindet. 

· Meisterschaft ohne Zuschauer 
aus den Regionalgruppen Ost, West und Süd qualifizieren sich jeweils zwei Mannschaften. Wenn die Ausrichter-
mannschaft ihren fixen Startplatz wahrnimmt und selbst nicht qualifiziert ist, nimmt außer ihr aus diesem Regional-
bereich nur der Meister oder dessen Nachrücker teil. Bei einem unvollständigen Teilnehmerfeld sind Nachrücker 
möglich. 
Diese Meisterschaft wird mit 6 Mannschaften durchgeführt. 

· Meisterschaft mit Zuschauer 
aus den Regionalgruppen Ost, West und Süd qualifizieren sich jeweils eine Mannschaft. Der Ausrichter hat einen fi-
xen Startplatz. Bei einem unvollständigen Teilnehmerfeld sind Nachrücker möglich. 
Diese Meisterschaft wird mit 4 Mannschaften durchgeführt. 

Für die Bayerische Meisterschaft U10 (3er-Faustball) sind aus den Regionalbereichen Ost, West und Süd jeweils zwei 
Mannschaften startberechtigt. Dem Ausrichter steht ein fixer Startplatz zu. Wenn die Ausrichtermannschaft ihren fixen 
Startplatz wahrnimmt und selbst nicht qualifiziert ist, nimmt außer ihr aus diesem Regionalbereich nur der Meister oder 
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dessen Nachrücker teil. Bei einem unvollständigen Teilnehmerfeld sind Nachrücker möglich. Diese Meisterschaft wird 
unabhängig von der Zuschauerregelung mit 6 Mannschaften durchgeführt. 

Die Regionalbereiche müssen eine Ligarunde oder eine Qualifikation durchführen, wenn im Regionalbereich mehr 
Mannschaften gemeldet haben als an der Bayerischen Meisterschaft startberechtigt sind. 

Sonderregelungen 

Ausnahmen  

Ausnahmen im Spielbetrieb sind mit dem BTSV Vize-Präsidenten Sport abzustimmen. Der BTSV Vize-Präsident Sport 
entscheidet über die Anfrage. 
 
 

Neustadt b. Coburg, 25.09.2020   Schwabach, 25.09.2020 

Fritz Unger    Jürgen Geyer  
BTSV Präsident       BTSV Vize-Präsident Sport 
 
 
 

 
Offizielle Version 2 – 20.09.2020 

 

Für die BTSV-Hallenrunde wird seitens des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration ein 
Hygieneschutzkonzept gefordert. 

Die Grundlagen für dieses Konzept kommen aus dem Rahmenkonzept für den Sport und aus dem  

Bayerischen Misterialblatt – BayMBI. 2020 Nr. 534 vom 18.09.2020 (6. Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverord-
nung vom 07.07.2020)  

und aus den  

BLSV-Handlungsempfehlungen, die laufend aktualisiert werden. 

Allgemein 

Voraussetzung für einen Wettkampfbetrieb ist die Einhaltung der besonderen Hygieneregeln in Bezug auf das Corona-
Virus und zwar: 

Für den BTSV-Spielbetrieb Hallenrunde 2020/21 müssen für einen Spieltag zwei Hygieneschutzkonzepte vorliegen, 

 ein lokales Hygieneschutzkonzept für die örtlichen Einrichtungen und Regeln 

 ein BTSV Hygieneschutzkonzept für den Spielbetrieb 

1. Das lokale Hygieneschutzkonzept muss die örtlichen und spezifischen Hallenregeln beinhalten. Dazu gehört u.a.: 

· Regelung der Hallenbelüftung, 

· Regelung des zeitlichen Nutzungsvorgang, 

· der Eingangsbereich der Halle, 

· Umkleiden, 

· Duschen,  

· Toiletten,  

BTSV Hygieneschutzkonzept - Spielbetrieb Hallenrunde 2020/21 
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· Nebenräume,  

· Zuschauerbereich, 

· Sitzgelegenheiten für pausierende Mannschaften,  

· Räumlichkeit für Spielleitung und eventuell die an eine Halle angeschlossene Gastronomie. 

Spieltagausrichter müssen dem Staffelleiter vor Ligabeginn bestätigen, dass ein lokales Hygienekonzept für ihre Halle 
vorliegt und wer es erstellt hat. 

2. Ergänzend zu diesem lokalen Konzept gibt es für den Spielbetrieb in der Hallenrunde das BTSV-
Hygieneschutzkonzept. Der BTSV bezieht sich darin nur auf Regelungen für das Wettkampfspiel und für das Umfeld 
des Spielfeldes. 

3. Weitere Regeln können die lokale Behörde, das Landratsamt oder der Hallenbetreiber veranlassen. 

Bei unterschiedlichen Auslegungen der Einzelkonzepte gilt in allen Fällen die strengere Auslegung. Aktuelle Entwicklun-
gen sind zu beachten. 

Gültigkeitsbereich 

Das BTSV-Hygieneschutzkonzept ist gültig für den Spielbetrieb im BTSV in der Hallenrunde 2020/21 für die Sportarten 

Faustball, Korbball, Korfball, Indiaca, Prellball und Ringtennis. 

Dazu gehören der Ligaspielbetrieb, Meisterschaften, Aufstiegsspiele und Turniere. 

Das Konzept gilt nicht für den Spielbetrieb auf DTB- und DFBL-Ebene. Allerdings können Vereine für ihre Heimspieltage 
Vorgaben der Bayerischen Staatsregierung daraus übernehmen. 

Hilfestellung 

Für Fragen zu dem lokalen Hygieneschutzkonzept und sonstigen Fragen steht den Vereinen das Service-Center des 
Bayerischen Landessport-Verbands (BLSV) zur Verfügung. 

Telefon: 089-15702-400 •  Mail: service@blsv.de 

Vorlage des Hygienekonzeptes 

Auf Anfrage muss das BTSV-Hygieneschutzkonzept dem Betreiber der Halle, der örtlichen Gesundheitsbehörde oder 
dem Landratsamt vorgezeigt werden. Gleiches gilt für das lokale Konzept des ausrichtenden Vereins. 

Information über das Hygieneschutzkonzept 

Die am Spielbetrieb teilnehmenden Vereine stellen sicher, dass alle Spieler, Betreuer, Schiedsrichter, Presseleute und 
Fahrer über das BTSV-Hygieneschutzkonzept vor dem Spieltag informiert werden. 

· aktuelle Version und mögliche Änderungen des Konzeptes: 

o bei Korbball auf der Webseite www.korbball-bayern.de zum Download 

o bei Faustball informiert der Staffelleiter die Vereine seiner Liga mit der Verteilung des Spielplans, sowie 
über mögliche, spätere Änderungen 

o bei Turnieren erhält der Ausrichter durch den zuständigen Landesfachwart mit der Turniergenehmigung 
eine aktuelle Version des BTSV-Hygienekonzepts 

· über das lokale Hygieneschutzkonzept informiert der Spieltagausrichter zum Beginn des Spieltages die Spiel-
tagteilnehmer. 
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Grundlegende Sicherheits- und Hygieneregeln 

Der Spieltag-Ausrichter stellt einen Corona-Ansprechpartner, der über das lokale Hygieneschutzkonzept informiert und 
für Fragen zu Corona zur Verfügung steht. Diese Person kann zusätzlich andere Aufgaben wahrnehmen, darf aber nicht 
als Spieler einer Mannschaft gehören. 

Der Corona-Ansprechpartner informiert zu Beginn des Spieltages über das lokale Hygienekonzept. Das kann auch 
durch gut sichtbare Aushänge am Eingang und in der Halle erfolgen. 

Vermeidung von jeglichem Körperkontakt und Einhaltung des Mindestabstandes von 1,50m außerhalb des Spiels (u.a. 
bei Begrüßung, Jubel, Verabschiedung). 

Für alle Personen in der Halle gilt Maskenpflicht, ausgenommen  

· die am Spiel beteiligten Personen wie Spieler, Schiedsrichter, Linienrichter, Anschreiber, Trainer / Betreuer, 

o dazu gehört auch die Auswechselbank, die Spieler müssen dort den Mindestabstand einhalten 

o dazu gehört auch das Aufwärmen der Mannschaften.  

· Zuschauer, wenn sie auf Sitzplätzen Platz genommen haben und der Mindestabstand eingehalten ist. 

Für Spieler, Schiedsrichter, Linienrichter, Anschreiber, Trainer / Betreuer gilt die Maskenpflicht, bis sie ihren Platz auf 
bzw. an dem Spiel eingenommen haben. Die Maskenpflicht gilt gleichermaßen für Ersatzspieler, bis sie ihren Platz auf 
der Auswechselbank mit 1,50m Abstand eingenommen haben. 

Zuschauer dürfen die Spielfläche nicht betreten. Die Zuschauer und Mannschaften, insbesondere pausierende Mann-
schaften, sind voneinander zu trennen. 

Auf ein korrektes Tragen der Schutzmaske wird hingewiesen. Ansagen des Hallensprechers erfolgen ohne Schutzmas-
ke mit Einhaltung des Mindestabstandes zu anderen Personen. 

Sitzgelegenheiten für pausierende Mannschaften werden vom Ausrichter vorgegeben. Dabei sind die Sitzgelegenheiten 
für die Mannschaften getrennt voneinander einzuplanen. Innerhalb der Mannschaften ist der Mindestabstand von 1,50m 
sicherzustellen. 

Bälle, Indiacas und Ringe sind vor einem Spiel von den Mannschaften zu reinigen. 

Bei Fahrgemeinschaften zum Ligabetrieb wird Maskenpflicht im Fahrzeug empfohlen. 

Die Anreise zum Ligabetrieb erfolgt in Sportkleidung, um die Aufenthaltsdauer in den Umkleiden zu reduzieren, oder 
wenn Umkleiden nicht genutzt werden dürfen. Die Zahl der Sportler, die gleichzeitig die Umkleiden und Duschen benut-
zen, wird im lokalen Hygieneschutzkonzept festgelegt.  

In jeder Umkleide dürfen sich zur gleichen Zeit nur Spieler einer Mannschaft aufhalten. 

Nach Abschluss eines Spieltages erfolgt das unmittelbare Verlassen der Wettkampfstätte. 

Der Spieltagausrichter richtet mindestens die Möglichkeit ein, dass Spieler, Schiedsrichter, Linienrichter und Anschrei-
ber vor und nach dem Spiel Gelegenheit zum Desinfizieren der Hände, sowie Waschgelegenheiten haben. 

Krankheitssymptome / Quarantäne und daraus resultierendes Verhalten 

Personen, die Krankheitssymptome aufweisen, dürfen keine Sporthalle betreten und dürfen nicht am Spielbetrieb teil-
nehmen. 

Mit dem Betreten einer Sportanlage bestätigen Spieler, Trainer, Betreuer, Schiedsrichter, Presseleute, Fahrer, Personen 
und Zuschauer des Spieltagausrichters, dass 

· in den letzten 14 Tagen vor einem Spieltag keine Covid19-Symptome (Husten, Halsschmerzen, Übelkeit, 

Durchfall, Fieber/erhöhte Temperatur, Geruchs- oder Geschmacksstörungen, allgemeines Krankheitsgefühl jeg-

licher Schwere) aufgetreten sind, 

· keine persönliche Quarantäne-Anordnung vorliegt, 

· in dieser Zeit kein wissentlicher Kontakt zu einer Covid19 erkrankten Person stattgefunden hat, 
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· beim Auftreten von Symptomen in der Zeit nach Spieltag eine sofortige Abklärung der Symptome erfolgt, 

· keine fristgebundene Quarantäne-Anordnung vorliegt aus einer Einreise aus einem Risikoland oder einem Risi-

kogebiet in Deutschland 

Andernfalls ist eine Teilnahme am Spieltag ausgeschlossen. 

Bei Feststellung von COVID-19-Symptomen bei einer Person in der Sporthalle hat der lokale Verantwortliche des Ver-
eins die Pflicht, diese Person von der Sportanlage zu verweisen. 

Zusätzlich wird in die Anwesenheitsliste, in der die betroffene Person aufgeführt ist, ein handschriftlicher Vermerk dar-
über eingetragen. 

In diesem Fall wird die Wettkampfveranstaltung abgebrochen. Der Ausrichter unterrichtet das zuständige Gesundheits-
amt, den Hallenbetreiber, den Landesfachwart und den Staffelleiter unmittelbar über den Vorfall. Über die weitere Nut-
zung der Halle entscheidet der Hallenbetreiber.  

Eine mögliche Folgeveranstaltung des BTSV am gleichen Tag in dieser Halle wird ebenfalls abgesagt. 

Gleichermaßen wird ein BTSV-Spieltag abgesagt, wenn der oben beschriebene Fall bei einem vorausgegangenen Wett-
kampf eines anderen Sportfachverbandes vorgefallen ist. 

Zuschauer 

Für Faustball, Korfball, Indiaca, Prellball und Ringtennis gilt 

Das Bayerische Staatsministerium erlaubt ab dem 19.09.2020 wieder Zuschauer für den Wettkampfsport in der Halle. 
Der BTSV schränkt die maximale Zuschauerzahl für seinen Spielbetrieb zu dem Zweck weiter ein, um für den Spieltag-
ausrichter die Kontrollfunktion zu vereinfachen und sicherzustellen. 

Wenn in der Sporthalle eine Zuschauertribüne eingerichtet ist, werden maximal 30 Zuschauer (außer Korbball) des aus-
richtenden Vereins zugelassen. Zuschauer müssen sich vorher beim Spieltagausrichter anmelden und müssen über die 
Zutrittsregeln (Krankheitssymptome / Quarantänepflicht) informiert werden. Zuschauer der Gastmannschaften sind nicht 
zugelassen, es sei denn die Gastmannschaft meldet ihre Zuschauer beim Spieltagausrichter rechtzeitig vorher an. 

Zusätzlich dürfen Fahrer, Eltern (bei Jugendmannschaften) der Gastmannschaften die Sporthalle im Zuschauerbereich 
betreten. 

Zusätzlich ist vom ausrichtenden Verein das Personal zugelassen, das zur Ausrichtung des Spieltags erforderlich ist, 
dazu gehört u.a. der Hallensprecher, Corona-Ansprechperson, Bediener der Anzeigetafel, Hallenwart, Personen zum 
Spielfeldaufbau und -abbau. 

Zusätzlich sind zuständige Presseleute zugelassen, sowie Offizielle des BTSV. 

In der Halle werden Laufwege als Einbahnstraßen anlegelegt und werden entsprechend gekennzeichnet. 

Der ausrichtende Verein regelt die Verteilung der Zuschauer in der Sporthalle auf feste Sitzplätze, damit die Mindestab-
stände eingehalten werden können. Personen aus einem (1) Haushalt müssen den Mindestabstand nicht einhalten. 
Wenn keine Sitzplätze vorhanden sind, wird für Stehplätze eine Abstandshaltung empfohlen. 

Fan-Gesänge und Sprechchöre sind nicht erlaubt. 

Der ausrichtende Verein muss die maximale Zuschauerzahl nach unten korrigieren, falls die Hallenbedingungen das er-
fordern. 

Für die Zuschauer gilt in der Sporthalle Maskenpflicht, solange sie sich nicht an ihrem Sitzplatz mit dem vorgeschriebe-
nen Abstand aufhalten. 

Kontaktflächen im Bereich für Zuschauer werden je nach Nutzungsfrequenz regelmäßig gereinigt (z. B. Türgriffe, Hand-
läufe). 

 

In Sporthallen ohne Zuschauertribüne sind keine Zuschauer und auch kein Verkauf von Speisen und Getränke erlaubt. 
In diesem Fall sind folgende Personen in der Sporthalle zugelassen: 
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Mannschaften – maximal 2 Trainer / Betreuer je Mannschaft – Fahrer – Eltern (bei Jugendmannschaften) – Schiedsrich-
ter – Ausrichterpersonal –zuständige Presseleute – Offizielle des BTSV. 

Der Spieltagausrichter regelt, wo sich diese Personen aufhalten können. 

Für Korbball gilt weiter: 

Korbball findet ohne Zuschauer statt.  

Maximal 3 Fahrer je Mannschat von Jugendmannschaften dürfen die Sporthalle im Zuschauerbereich betreten.  

Zusätzlich sind zuständige Presseleute zugelassen, sowie Offizielle des BTSV. 

Für den ausrichtenden Verein sind maximal 3 Personen zur Organisation des Spieltages und für die Umsetzung des Hy-
gienekonzepts zugelassen.  

Jeder am Spieltag anwesende Verein darf mit maximal 10 Spielerinnen und 2 Betreuern in die Halle. 

In Sporthallen regelt der Spieltagausrichter, wo sich diese Personen aufhalten können. 

Es werden keine Umkleiden und Duschen zur Verfügung gestellt, d.h. die Mannschaften müssen umgekleidet zur Ver-
anstaltungshalle erscheinen und die Halle nach dem Wettkampf umgehend wieder verlassen. (auch um die Belüftungs-
vorgaben zwischen Veranstaltungen einzuhalten, die im Spielplan berücksichtigt werden). 

Es wird grundsätzlich in der Halle kein Verkauf stattfinden. 

Es wird keine Auszeiten geben (wegen Gruppenbildungen ohne Maske). 

Die Schiedsrichter tragen ihre persönlichen Daten in die Liste des Hallenaufsichtsvereins ein. Diese Listen gehen mit 
den Spielbögen nach Spieltagsende wie gewohnt (bekannte Fristen), an den zuständigen Staffelleiter. Dieser sorgt für 
die Aufbewahrung und Vernichtung nach 4 Wochen (Vorgabe der Bay. Staatsregierung). 

Durchführung von Spieltagen 

Nach der Kontrolle der Spielberechtigung sind die Startpässe / Wettkampfkarten (gilt für Korbball) unmittelbar an die 
Mannschaften zurückzugeben. Der Kontrolleur desinfiziert seine Hände nach der Kontrolle. (Das gilt nur für Korbball). 

Anstatt einer Aufstellzeremonie der Mannschaften zur Begrüßung verbleiben die Mannschaften in lockerer Aufstellung 
mit Einhaltung der Abstandsregeln. 

Der Hallensprecher hält den Mindestabstand ein und kann ohne Schutzmaske sprechen. 

Mannschaftsaufstellung vor und nach dem Spiel und Platzwahl erfolgen mit Mindestabstand und ohne Händeschütteln. 

Bei Linienrichtern wird auf die vorgeschriebene Fahne verzichtet. Die Linienrichter agieren stattdessen mit den bekann-
ten Handzeichen. 

Handtücher und Trinkflaschen werden von jedem Sportler selbst mitgebracht. 

Corona-Regeln direkt im Wettkampfspiel 

Beim Wettkampfsport ist die Abstandregel von 1,50 Meter im Allgemeinen einzuhalten. Die zwingende Einhaltung der 
Abstandsregel wird in diesem Rahmen seit dem Inkrafttreten der 6. Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverord-
nung vom 19.06.2020 (gültig ab 08.07.2020 bis 19.07.2020, danach Überarbeitung geplant) nicht mehr vorgegeben. Ge-
gen die Unterschreitung des Mindestabstandes bei der Sportausübung besteht deshalb grundsätzlich kein Einwand. 
Dessen ungeachtet soll weiterhin versucht werden, wo immer möglich einen Mindestabstand von 1,50 Metern einzuhal-
ten. 

Abklatschen und Umarmungen nach erfolgreichen Spielzügen sind untersagt. 
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Siegerehrung 

Eine Siegerehrung erfolgt in lockerer Aufstellung der Mannschaften unter Einhaltung der Abstandsregeln und ohne Sie-
gerpodest. Pokale, Urkunden, Medaillen werden nicht persönlich übergeben, sondern werden auf einem Tisch zur Ab-
holung bereitgelegt. 

Listen zur Rückverfolgung im Ansteckungsfall 

Für den Fall einer notwendigen Rückverfolgung der Anwesenden durch die Gesundheitsbehörde müssen folgende An-
wesenheitslisten geführt werden: 

· Liste der Mannschaften, inklusive Trainer / Betreuer, Fahrer, Eltern (bei Jugendmannschaften), Schiedsrichter 

· Liste des örtlichen Ausrichterteams 

o bei Korbball tragen sich die Schiedsrichter in die Liste des örtlichen Ausrichters ein 

· Liste der Zuschauer 

Die Listen sind in Druckbuchstaben und unbedingt lesbar zu führen. 

Die Zuschauer – sofern zugelassen – müssen sich im Eingangsbereich in die dafür ausgelegte Liste eintragen. Eigene 
Schreibgeräte werden empfohlen. Der Ausrichter stellt Desinfektionsmittel an diesem Platz zur Verfügung. 

Beim Betreten der Sportanlage übergeben die Mannschaften dem Spieltagausrichter ihre Liste aller mitgereisten Perso-
nen mit den notwendigen Kontaktdaten. Darin enthalten ist auch die Uhrzeit für das Betreten der Sporthalle. 

Der Spieltagausrichter sorgt dafür, dass alle Mannschaften ihre Listen vollständig ausgefüllt abgeben. 

Der Spieltagausrichter vermerkt am Ende des Spieltags auf den Listen die Uhrzeit für das Verlassen des Sportgeländes.  

Das Formular ist vom BTSV vorgegeben. 

Die Verantwortung für die Führung dieser Listen liegt beim Spieltag-Ausrichter. 

Wer seine Kontaktdaten verweigert, darf das Sportgelände nicht betreten.  

Für Korbball gilt: 

Diese Listen werden im Original beim Staffelleiter aufbewahrt. Die Listen (Foto der Listen) gehen im Ligaspielbetrieb 
und bei Meisterschaften am gleichen Tag per Mailnachricht an den Staffelleiter. Bei Turnieren verbleiben diese Listen 
beim Ausrichter. (Hinweis aus gegebenem Anlass: Turniere sind generell beim zuständigen Fachwart genehmigen zu 
lassen!). 

Für alle anderen BTSV-Sportarten gilt: 

Diese Listen werden im Original beim Spieltag-Ausrichter aufbewahrt. Kopie oder Foto der Listen geht im Ligaspielbe-
trieb und bei Meisterschaften am gleichen Tag per Mailnachricht an den Staffelleiter. Bei Turnieren verbleiben diese Lis-
ten ausschließlich beim Ausrichter. (Hinweis aus gegebenem Anlass: Turniere sind generell beim zuständigen Fachwart 
genehmigen zu lassen!). 

Datenschutzhinweis 

Ein Nachweis für die Führung der Listen muss vom BTSV nicht erbracht werden. Der Erlaubnistatbestand ist durch die 
Anweisung der Bayerischen Staatsregierung gegeben. 

Die Listen sind während der Aufbewahrung vor dem Zugang Dritter zu schützen. 

Eine Weitergabe der Unterlagen erfolgt nur auf Anweisung des zuständigen Gesundheitsamtes im Fall einer notwendi-
gen Corona-Nachverfolgung. 

Eine Weitergabe an andere Dritte gibt es nicht. 

Die Listen werden beim Spieltagausrichter und beim Staffelleiter vier Wochen aufbewahrt, danach werden sie unlesbar 
vernichtet. 
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Abschlussbemerkung 

Die Einhaltung aller Regeln ist eine Voraussetzung dafür, dass der Sportbetrieb in Deutschland Schritt für Schritt wieder 
zur Normalität zurückgeführt werden kann. Nichteinhaltung und daraus resultierende Ansteckungen könnten dazu füh-
ren, dass Lockerungen im Sportbereich wieder zurückgenommen werden.  

Neben dem Regelwerk ist für jede Sportlerin und jeden Sportler auch dessen eigene, positive Einstellung zur aktuellen 
Situation wichtig. Jeder Sportler hilft mit seiner Eigenverantwortung, dass wir unseren Sport in die Normalität zurückfüh-
ren können. 
 
Quellenangaben 

Bayerischen Misterialblatt – BayMBI. 2020 Nr. 534 vom 18.09.2020  

Siebte Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (7. BayIfSMV) vom 01.10.2020 

BLSV-Handlungsempfehlungen vom 02.10.2020. 

DTB Wiedereinstieg DTB-Sportarten – Übergangsregeln des DTB vom 30.04.2020 

DFBL Hygienekonzept Hallenrunde 

BLSV-Videokonferenz „8. Onlineseminar – BLSV-Update zur Corona-Pandemie“ vom 02.09.2020 

 

Neustadt b. Coburg, 02.10.2020 Schwabach, 02.10.2020 

Fritz Unger, BTSV Präsident  Jürgen Geyer, BTSV Vize-Präsident Sport 
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Nachruf des Landesfachausschusses Faustball 

Faustball-Deutschland trauert um Hans Dauch 
 
Wenn die Sonne des Lebens untergeht, leuchten die Sterne der Erin-
nerung. Betroffen und traurig mussten wir am 7. Juli 2020 erfahren, 
dass nun ein heller Stern unseren Faustballhimmel erleuchtet. Hans 
Dauch ist nach schwerer Krankheit von uns gegangen. Nicht nur der 
BTSV sondern ganz Faustball-Deutschland trauert um einen fairen 
Sportfreund und treuen Weggefährten. Bis zum Schluss hatte man 
gehofft, dass er sich von der Krankheit erholt und die Faustballer 
noch lange mit seiner Fachkompetenz, mit seinem ehrlichen und 
freundlichen Wesen und vor allem mit seinem Humor begleiten wird. 
Dieser Wunsch blieb leider unerfüllt. 
Hans‘ Weg war nicht nur geprägt von eigenem sportlichen Erfolg, 
sondern auch von großem Engagement bezüglich organisatorischer 
Aufgaben und der Übernahme von Ämtern auf Funktionärsebene. 
Seine Faustballkarriere begann im Oktober 1960 bei der TG 1848 
Schweinfurt. An zahlreichen Meisterschaften im Jugendbereich nahm 
Hans Dauch mit Erfolg teil. Höhepunkt war im Jahr 1966 der Gewinn 
der Bayerischen Jugendmeisterschaft. Auch im Prellball versuchte 
sich Hans Dauch und wurde prompt Bayerischer Jugendmeister. 1968 schloss er sich dem FC 05 
Schweinfurt an, dem er bis zum Schluss die Treue hielt. Im Kreis Schweinfurt war er Kreisvorsitzen-
der, Kreispressewart, Kreisschriftführer und Kreisfachwart Faustball. Man kam also an ihm nicht vor-
bei. 
Dem Bezirk Unterfranken stellte er ebenfalls seit 1979 als Bezirksfachwart seine Arbeitskraft zur 
Verfügung. Bei zahlreichen Bezirksmeisterschaften und anderen Veranstaltungen bewies er seine 
Fachkompetenz und sein organisatorisches Geschick. 
Auch auf Landesebene blieben seine Fähigkeiten nicht verborgen. 1997 erfolgte seine Berufung 
zum Landesfachwart Faustball, den er bis 2018 innehatte. In dieser Zeit hat er sich als Organisator 
und Leiter zahlreicher Bayerischer und Süddeutscher Meisterschaften als Meister seines Faches 
bewiesen. In seiner Funktion als Delegationsleiter beim „Großen Deutschlandpokal“ war sicherlich 
der Höhepunkt der Gewinn der „Deutschen Junioren-Meisterschaft der Landesturnverbände“ im 
Jahr 2006. 
Ganz ohne ein Amt ging es jedoch ab 2018 auch nicht und somit war er Landesfachkassenwart und 
stellvertretender Landesfachwart Faustball. Als Dank und Anerkennung wurde er hierfür mit der Gol-
denen Ehrenmedaille, der höchstmöglichen Auszeichnung im BTSV, geehrt. 
Hans hat den Faustballsport im BTSV über viele Jahre hinweg geprägt und hinterlässt nun eine Lü-
cke, die nur schwer zu schließen ist. Die Zusammenarbeit mit ihm beruhte stets auf einem freund-
schaftlichen Umgang und auf Zusammenhalt in der Faustballfamilie. Zuletzt hat er im BTSV sieben 
Ämter begleitet, für die es nun einen würdigen Nachfolger zu finden gilt. 
Hans hinterlässt aber nicht nur auf organisatorischer und Funktionärsebene eine große Lücke. Sei-
ne Anwesenheit bei Meisterschaften und Lehrgängen, die stets geprägt war von Geselligkeit und 
humorvollem Miteinander werden wohl alle bayerischen Faustballer vermissen. Bei ihm stand zu je-
der Zeit der faire Spielgedanke im Vordergrund und für nahezu jedes Anliegen hatte Hans ein offe-
nes Ohr. Hans ist und bleibt für immer unvergessen und die Erinnerung an ihn wird den Faustball-
himmel stets hell erleuchten. 
 
Nico Bitsch mit Landesfachausschuss 
Helga Wegner mit allen Bayernauswahltrainern und alle Faustballer in ganz Bayern 



 16  

     

 

Faustball 

Landesfachausschuss stand im Zeichen von CORONA 

Die Landesfachausschusssitzung Faustball hatte in diesem Jahr zwei Schwerpunkte. Einmal stand die Versammlung 
unter dem Zeichen von Corona und da speziell im Hinblick auf die Hallenrunde 2020/21. Das zweite beherrschende 
Thema war die Einführung der Faustball-Spielberechtigungsprüfung über www.faustball.de. 

Die Versammlung fand unter Berücksichtigung der Corona-Bedingungen in der Gastwirtschaft des TV Schweinfurt-
Oberndorf statt. Für Präsentationen setzt sich so langsam durch, dass ein Großbildschirm die herkömmliche Leinwand 
ablöst. Mit der Helligkeit und Schärfe eines Bildschirm lässt sich eine Präsentation viel angenehmer verfolgen. 

Insgesamt haben 14 Teilnehmer an der Versammlung teilgenommen, von denen 13 stimmberechtigt waren. 

Corona-Regeln für die Halle 

Vor der Landesfachausschusssitzung hat ein Arbeitskreis aus Mitgliedern des Präsidiums und Landesfachwarten getagt 
und hat ein BTSV-Hygieneschutzkonzept für die Hallensaison zusammengestellt. Zusätzlich sind für die Hallenrunde 
Regeländerungen festgelegt worden. 

Das Konzept gilt nicht nur für den Ligabetrieb Faustball und Korbball, sondern auch für Turniere und damit auch die 
Sportarten Prellball, Indiaca, Korfball und Ringtennis. 

Die Regeländerungen und das Hygieneschutzkonzept sind unter eigenem Titel in diesem Turnspielreport abgedruckt. 

Faustball Spielberechtigungsprüfung unter www.faustball.de 

Mit der Entscheidung des DTB Ende 2018, dass die Faustballer abweichend vom DTB-Turnportal eine eigene 
Spielberechtigungsprüfung einrichten sollen, begann die Programmierung dafür durch Dirk Haase, der auch bereits den 
neuen Ergebnisdienst entwickelt hat. Die fertige Lösung ist quasi in Rekordzeit erstellt worden. Beides, Ergebnisdienst 
und Spielberechtigungsprüfung, findet man unter www.faustball.de. 

Die offizielle Umstellung auf das neue System erfolgt mit der anstehenden Hallenrunde. Aber die Bundesliga hat das 
System bereits in der verkürzten Feldrunde 2020 im August und September testweise eingesetzt. Der Test war 
erfolgreich, hat aber trotzdem noch eine Reihe Erkenntnisse gebracht, die bis zum Start der Hallenrunde zu 
programmieren sind. Das neue System wird für Staffelleiter, Spieltagausrichter und für die Vereine Erleichterungen und 
Verbesserungen bringen. 

Unter anderem wird künftig der Spielberichtsbogen direkt aus www.faustball.de gedruckt. Auf dem Formular erscheinen 
alle Spieler des Mannschaftskaders und ihre Spielberechtigungen in der Einzelaufgliederung. Startpassanträge, 
Startpässe, Wettkampfkarten, Einsatzlisten, aufwändige Prüfung der Spielberechtigung gehören der Vergangenheit an. 
Dazu kommen weitere Veränderungen, die einen Meilenstein ausmachen. 

 

Wer jetzt wissen möchte, wer im Halbfinale um die Deutsche Meisterschaft TSV Pfungstadt gegen TV Schweinfurt-
Oberndorf aufgestellt war, der schaut sich die Mannschaftsaufstellung jetzt in www.faustball.de an. 
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Bericht des Präsidiums 

Fritz Unger berichtet über das aktuelle Geschehen des Präsidiums seit den Neuwahlen im Juni 2020. Der Schwerpunkt 
der Arbeit waren Konzepte für Training, Spielbetrieb und Versammlung unter den Corona-Bedingungen. Allein die 
Regeln für die Trainingsbedingungen von anfangs in 5er-Gruppen wurden sieben Mal überarbeitet herausgegeben. 

Eine weitere Aufgabe war die Verlegung der BTSV Geschäftsstelle zu Franziska Vogel in Marktoberdorf. In diesem 
Zusammenhang ist auch das BTSV-Archiv nach Marktoberdorf verlagert worden. 

Arnold Petersen hat als Vize-Präsident Finanzen aufgrund der Ausfälle von Lehrgängen und Meisterschaften mit den 
bayerischen Auswahlmannschaften den Haushaltsplan korrigiert. Die beiden Fachgebiete, die mit Jugend-
Auswahlmannschaften unterwegs sind, konnten so die Teams mit neuen Trikots und Trainingsanzügen ausstatten. 
Natürlich wird das Jahr auch durch den Ausfall der Korbball-Feldrunde und der reduzierten Faustball-Feldrunde einen 
Jahresabschluss haben, der so nicht erwartet werden konnte. Der BTSV wird am Ende des Jahres sicher von dem sehr 
guten Jahresabschluss 2019 profitieren und Verluste damit ausgleichen können. 

Fritz Unger geht kurz auf die BTSV-Strukturänderung ein. Die Änderung wird wesentlich wirksam mit der Auflösung der 
Bezirksausschüsse. Die weiterhin erforderlichen Ämter werden in die Bezirksfachausschüsse übertragen. Weiterhin 
werden der BTSV-Jugendausschuss verschlankt und der BTSV-Spielausschuss in den Verbandsausschuss verlagert. 
Die Funktion für Breiten- und Freizeitsport fällt ab 2022 komplett weg, die Frauenwarte werden auf die 
Landesfachfrauenwarte reduziert. Der Umstrukturierungsplan sieht auch vor, die aktuellen Bezirksvorsitzenden in 
anderen Ämtern unterzubringen, um diese erfahrenen Kollegen nicht zu verlieren. 

Zusammen mit dem Faustballbezirk Oberfranken hat das Präsidium ein Schulsportprojekt beantragt. In Oberfranken ist 
man in der glücklichen Lage, dass es einen Kontakt zwischen Sportlehrern und dem BTSV Bezirk gibt. Dabei möchten 
die Sportlehrer durchaus Faustball als Schulsport einführen. Über diesen Weg soll den Schülern der Weg in die Vereine 
angeboten werden. Das Projekt ist aktuell beantragt. Mit den Ergebnissen soll die Tür geöffnet werden, das Projekt 
anschließend auf ganz Bayern auszudehnen oder auch auf die anderen BTSV Sportarten zu übertragen. Der BTSV 
muss sich an den Projektkosten mit 5% Eigenbeteiligung beteiligen. 

Abschließend erwähnte Fritz Unger, dass auch die BTSV-Webseite einer Erneuerung unterzogen werden soll. 

Kommissarische Ämterbesetzung 

Landesfachwart Nico Bitsch hat die Versammlung um eine Gedenkminute für den verstorbenen Hans Dauch gebeten. 
Hans Dauch hat zwei offene Ämter im Landesfachausschuss hinterlassen, die jetzt kommissarisch neu besetzt worden 
sind. 
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stellvertretender Landesfachwart: Julian Heike 

Landesfachkassenwart: Peter Simon 

Beide Kandidaten waren nicht anwesend, hatten aber vorher ihre Zusage für eine Kandidatur bestätigt. Beide 
Kandidaten konnten ohne Gegenargument der Versammlung kommissarisch in ihr Amt eingesetzt werden. 

Jugendentwicklung 

Der Landesfachwart hat mit diesem Tagesordnungspunkt auf die aktuelle rückläufige Situation im Jugendbereich 
reagiert und hat das Thema auf die Agenda gesetzt. Ziel war, dass die Versammlung über ein Brainstorming neue Ideen 
zusammenträgt. 

Dazu sind folgende Erkenntnisse zusammengetragen worden: 

 Nico Bitsch 
Gewinnung von Jugendlichen und Studenten, die über eine BTSV Jugendförderung in Schulen eingesetzt 
werden können 

 Fritz Unger 
es existiert bereits die Regelung von Schülermentoren. Das bedeutet, dass im Faustball erfahrende Jugendliche 
als Mentor den Lehrer im Schulsport in der Sportart Faustball fachlich unterstützen können 

 Kurt Sachs 
der BTSV hat weniger ein Jugendproblem, als vielmehr ein Betreuerproblem 

Ausrichtung der Bayerischen Hallenjugendmeisterschaft 2020/21 

Der Arbeitskreis, der die Regelungen für den Hallensport hinsichtlich Corona festgelegt hat, hat für die Ausrichtung der 
Bayerischen Hallenjugendmeisterschaft folgende Festlegung getroffen: 

 Bayerische Jugendmeisterschaft mit Zuschauer mit nur 4 Mannschaften 

 Bayerische Jugendmeisterschaft ohne Zuschauer mit nur 6 Mannschaften 

 Bayerische Jugendmeisterschaft U10 (3er-Faustball) generell mit 6 Mannschaften 

 Gegebenenfalls müssen bei den Altersklassen U16 und U12 Qualifikationsspiele in den Regionen Ost, West 
und Süd stattfinden 

Die Landesfachjugendwartin Helga Wegner hat sich nach einer Diskussion dafür ausgesprochen, die Bayerische 
Meisterschaft U10 in der kommenden Hallensaison auszusetzen. Alle anderen Jugendklassen werden mit je vier 
Mannschaften ausgetragen. 

Die Regelung Samstag / Sonntag wird für U14 / U18 folgendermaßen festgelegt. 

Samstag: U14W + U18M 

Sonntag: U14M + U18W 

Ausrichter: siehe BTSV-Terminkalender 

 

Anträge 

Der Versammlung wurden vier Anträge zum Beschluss vorgelegt. Dabei geht es ausschließlich um die Einführung der 
Spielberechtigungsprüfung durch www.faustball.de. 

Alle Anträge wurden einstimmig beschlossen: 
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Antrag 1 

Antragstellung 15.09.2020 

Veranstaltung BTSV Landesfachausschuss 2020 

Antragsteller BTSV Fachgebiet Faustball 

Thema Umstellung Start- und Spielberechtigung auf faustball.de 

betrifft BTSV SpOF 

alte Fassung neue Fassung 

4.3.1.2 Sonderspielberechtigung 

….. 

Bei gültigen Startpässen erfolgt die Zustimmung zur Sonder-
spielberechtigung auf einem formlosen Beiblatt zum Startpass 
mit Unterschrift des Personensorgeberechtigten. 

Bei Wettkampfkarten erfolgt die Zustimmung der Sonderspiel-
berechtigung durch den Personensorgeberechtigten auf dem 
offiziellen, elektronischen Antrag mit Eintrag der gewünschten 
Sonderspielberechtigung und dem des Personensorgeberech-
tigten in der Zustimmungszeile am Fuß des Antrags. 

  

4.3.2.3 Für den Spielbetrieb gelten verbindlich folgende Kurz-
bezeichnungen: 

….. 

Die Kurzbezeichnungen sind 1:1 bei Eintragungen im Start-
pass oder in der Wettkampfkarte – für Meisterschaften und 
Festspielvermerke – unter „Leistungs- und Altersklassen“ zu 
verwenden. 

  

4.3.2.17 Spielgemeinschaften 

Die Spieler von Spielgemeinschaften behalten den Startpass 
oder die Wettkampfkarte ihres Stammvereins. 

  

 4.3.3 Spielberechtigung 

4.3.3.1 Allgemeine Bestimmung 

Die Startberechtigung bezeichnet das allgemeine Startrecht für 
die Ebenen, für die eine Pflicht zum Erwerb einer DTB-ID und 
Jahresmarke besteht. 

Die Spielberechtigung bezeichnet die vom BTSV kontrollierte 
Berechtigung des Spielereinsatzes in einer Mannschaft gemäß 
Startpass oder Wettkampfkarte. 

  

4.3.3.3 Startpass bzw. Wettkampfkarte 

  

4.3.3.3.4 Antragstellung 

Die Wettkampfkarten sind von den Vereinen (nicht Spielern) 
bei der Geschäftsstelle des BTSV papierlos über eine forma-
tierte Exceltabelle (Antrag Wettkampfkarte) mindestens 14 Ta-
ge vor dem ersten Einsatz der Spieler zu beantragen. 

Wer die Frist nicht einhält, kann sich im Falle von Schwierigkei-
ten beim Einsatz der Spieler nicht auf ein Verschulden der 
Passstelle berufen. 

4.3.1.2 Sonderspielberechtigung 

….. 

Die Zustimmung der Sonderspielberechtigung erfolgt durch den 
Personensorgeberechtigten auf dem offiziellen Antrag für Spiel-
berechtigung mit dem Eintrag der gewünschten Sonderspielbe-
rechtigung und der Unterschrift des Personensorgeberechtigten 
in der Fußzeile des Antrags. 

 
 
 

 

  

4.3.2.3 Für den Spielbetrieb gelten verbindlich folgende Kurzbe-
zeichnungen: 

….. 

Die Kurzbezeichnungen sind 1:1 bei Eintragungen im Startpass 
oder in der Wettkampfkarte – für Meisterschaften und Festspiel-
vermerke – unter „Leistungs- und Altersklassen“ zu verwenden. 

  

4.3.2.17 Spielgemeinschaften 

Die Spieler von Spielgemeinschaften starten weiterhin mit der 
Spielberechtigung ihres Stammvereins. 

   

4.3.3 Spielberechtigung 

4.3.3.1 Allgemeine Bestimmung 

Die Startberechtigung bezeichnet das allgemeine Startrecht für 
die Ebenen, für die eine Pflicht zum Erwerb einer DTB-ID und 
Jahresmarke besteht. 

Die Spielberechtigung wird mit dem Eintrag im Faustball-
Wettkampfsystem erfüllt. Die Buchung erfolgt durch den Vereins-
vertreter, wenn ein unterzeichneter Antrag auf Spielberechtigung 
vorliegt. Der Antrag verbleibt beim Verein. 

  

4.3.3.3 Spielberechtigung 

  

4.3.3.3.4 Antragstellung 

Eine Startberechtigung wird über den Antrag für Spielberechti-
gung (DFBL-Formular) beantragt. 
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Auf dem Antrag bestätigen der Spieler / die Spielerin und der 
Abteilungsleiter mit dem Eintrag ihrer Namen die Richtigkeit 
der Daten. Bei Jugendlichen erfolgt zusätzlich die Bestätigung 
durch den Eintrag des Namens des Personensorgeberechtig-
ten. 

 4.3.3.3.5 Sonderregelung Spielberechtigung U8 bis U14 inner-
halb des BTSV 

In den Altersklassen U 8 bis U14 sind Jugendliche im BTSV-
Ligaspielbetrieb spielberechtigt mit der Vorlage des vollständig 
ausgefüllten Antrags für eine Wettkampfkarte. Auf dem Spiel-
berichtsbogen wird vermerkt, welche Spieler mit Antrag auf 
Wettkampfkarte eingesetzt waren. Die Wettkampfkarte muss 
zum ersten Einsatz des Spielers parallel in der BTSV Ge-
schäftsstelle beantragt werden. Ausgenommen von dieser Re-
gelung ist die Teilnahme an der Bayerischen Meisterschaft, der 
West-, Ost- und Süd-Bayerischen Meisterschaft. 

  

4.3.3.3.6 Gebühren für die Wettkampfkarte 

Die Gebühren für die Wettkampfkarte sind im Anhang zur Fi-
nanzordnung verzeichnet (FO 10.3.1). 

  

4.3.3.3.7 Gültigkeitsdauer 

Wettkampfkarten werden für die Dauer von einem Jahr ausge-
stellt. 

Bei Jugendlichen wird die Gültigkeit der Wettkampfkarte erwei-
tert und bis zur Erreichung des 18. Lebensjahres ausgestellt. 
Startpässe und Wettkampfkarten, die zum Jahresende ablau-
fen, behalten in der Hallenrunde ihre Gültigkeit bis zum Ende 
des betreffenden Wettkampf- bzw. Spieljahres (30. Juni des 
Folgejahres). 

4.3.3.3.8 Vereinswechsel in einen anderen Landesverband 

….. 

g) ab dem Zeitpunkt des Wechsels werden neue Wettkampf-
karten, oder Änderungen in den Wettkampfkarten von der 
DFBL oder von dem Fachverband bearbeitet, dem der Verein 
angehört 

  

4.3.3.4 Prüfung der Spielberechtigung, Einbehalten des Start-
passes 

Es gilt vorrangig die DFBL SpOF. 

4.3.3.4.1 Die Startpässe und Wettkampfkarten der Mannschaf-
ten sind an jedem Spieltag rechtzeitig vor Beginn der Spiele 
bei der örtlichen Spielleitung abzugeben.  
 
 
 

 

 
4.3.3.4.2 Die Spielleitung sorgt für ein ordnungsgemäßes Prü-
fen der Spielberechtigung jedes Spielers anhand der vorgeleg-
ten Startpässe und Wettkampfkarten. 

Auf dem Antrag bestätigen der Spieler / die Spielerin und der Ab-
teilungsleiter mit dem Eintrag ihrer Namen die Richtigkeit der Da-
ten. Bei Jugendlichen erfolgt zusätzlich die Bestätigung durch 
den Eintrag des Namens des Personensorgeberechtigten. 

  

4.3.3.3.5 Sonderregelung Spielberechtigung U8 bis U14 inner-
halb des BTSV 

In den Altersklassen U 8 bis U14 sind Jugendliche im BTSV-
Ligaspielbetrieb spielberechtigt mit der Vorlage des vollständig 
ausgefüllten Antrags für eine Wettkampfkarte. Auf dem Spielbe-
richtsbogen wird vermerkt, welche Spieler mit Antrag auf Wett-
kampfkarte eingesetzt waren. Die Wettkampfkarte muss zum ers-
ten Einsatz des Spielers parallel in der BTSV Geschäftsstelle be-
antragt werden. Ausgenommen von dieser Regelung ist die Teil-
nahme an der Bayerischen Meisterschaft, der West-, Ost- und 
Süd-Bayerischen Meisterschaft. 

  

4.3.3.3.6 Gebühren für die Spielberechtigung 

Die DFBL legt die Höhe der Gebühr fest. 

  

 

4.3.3.3.7 Gültigkeitsdauer 

Die Spielberechtigung wird standardmäßig für ein Jahr ausge-
stellt und kann auf zwei Jahre verlängert werden. 

Bei Jugendlichen wird die Gültigkeit der Wettkampfkarte erweitert 
und bis zur Erreichung des 18. Lebensjahres ausgestellt 
Startpässe und Wettkampfkarten, die zum Jahresende ablaufen, 
behalten in der Hallenrunde ihre Gültigkeit bis zum Ende des be-
treffenden Wettkampf- bzw. Spieljahres (30. Juni des Folgejah-
res). 

4.3.3.3.8 Vereinswechsel in einen anderen Landesverband 

….. 

g) ab dem Zeitpunkt des Wechsels werden neue Wettkampfkar-
ten, oder Änderungen in den Wettkampfkarten von der DFBL o-
der von dem Fachverband bearbeitet, dem der Verein angehört 

  

4.3.3.4 Prüfung der Spielberechtigung, Aussetzung der Spielbe-
rechtigung 

Es gilt vorrangig die DFBL SpOF. 

4.3.3.4.1 Die Start- und Spielberechtigungen der Mannschaften 
sind an jedem Spieltag rechtzeitig vor Beginn der Spiele gemäß 
Faustball-Wettkampfsystem („faustball.de“) bei der örtlichen 
Spielleitung nachzuweisen. Für alle dafür vorab notwendigen di-
gitalen Eintragungen in das Faustball-Wettkampfsystem 
(„faustball.de“) sind die Vereine verantwortlich. 
Kommentar: Text DFBL SpOF 

 
4.3.3.4.2 Die örtliche Spielleitung sorgt für eine ordnungsgemäße 
Prüfung der Start- und Spielberechtigung jeder Mannschaft an-
hand der aus dem Faustball-Wettkampfsystem („faustball.de“) er-
stellten Spielformulare und / oder besonderer Nachweise. Die 
Spielereinsätze werden von der örtlichen Spielleitung erfasst. Ist 
das z. B. aus technischen Gründen am Spielort nicht unmittelbar 
digital möglich, erfolgt diese Erfassung so schnell wie möglich am 
gleichen Tag bis 24 Uhr durch die örtliche Spielleitung. Ab dem 
Folgetag ist nur noch der Staffelleiter für die Buchung oder not-
wendiger Korrekturen berechtigt.  



  21 

 

Faustball 

Landesfachausschuss stand im Zeichen von CORONA 

4.3.3.4.3 Fehlen Startpässe oder Wettkampfkarten an einem 
Spieltag in einer Spielrunde, müssen sie der Staffelleitung in-
nerhalb von drei (3) Werktagen nachträglich vorgelegt werden, 
andernfalls werden die Spiele der betroffenen Mannschaft als 
verloren gewertet. 

4.3.3.4.4 Die Startpässe oder Wettkampfkarten von des Feldes 
verwiesenen Spielern (Ziffer 6.2.4) werden von der Spielleitung 
einbehalten und dem zuständigen Staffelleiter, auf Ebene der 
MGV beim LFW, zum Aufbewahren für die Dauer der Sperre 
zugeschickt. 

4.3.3.4.5 Einschränkung der Spielberechtigung 

Es gilt vorrangig die DFBL SpOF. 

  
4.3.3.8 Eintragungen im Startpass und in der Wettkampfkarte 

Eintragungen im Abschnitt „Leistungs- und Altersklassen" sind 
nur erforderlich, wenn ein Spieler sich in einer Liga / Meister-
schaft b.z.w. Mannschaft festspielt. 

Der Eintrag muss enthalten:  
Spielart, Spielklasse, Spieljahr (z.B. HF – BayL – 2014). 

  

4.3.3.9 Die Startpässe und Wettkampfkarten sind an jedem 
Spieltag vor Beginn der Spiele bei der örtlichen Spielleitung ab-
zugeben und verbleiben dort bis zur Beendigung dieser Spiele. 
Die Spielleitung sorgt für eine ordnungsgemäße Prüfung der 
Pässe. 
 
 
 
 

 

4.3.3.10 Verlust des Startpasses oder der Wettkampfkarte 

Bei Verlust des Startpasses oder der Wettkampfkarte ist ein 
Antrag auf Neuausstellung zu stellen. Der Antrag muss folgen-
de Anlagen enthalten: 

a) eine Verlusterklärung des Spielers/Spielerin 

b) eine Verlusterklärung des Vereins 

c) eine Erklärung des Vereins über die Wettkampftätig-
keit des Spielers im laufenden Spieljahr (Angabe der 
im verlorenen Startpass oder Wettkampfkarte einge-
tragenen Leistungs- und Altersklassen sowie Meister-
schaften) 

Die Zweitausfertigung der Wettkampfkarte ist von der Passstel-
le als solche zu kennzeichnen. 

Wird ein als verloren gemeldeter Pass wieder aufgefunden, so 
sind er und die Zweitausfertigung unverzüglich der Passstelle 
zuzuleiten. Die Erstausfertigung wird ungültig gemacht, die Be-
zeichnung „Zweitausfertigung" amtlich gestrichen. 

4.3.3.4.3 Fehlen Startpässe oder Wettkampfkarten an einem 
Spieltag in einer Spielrunde, müssen sie der Staffelleitung inner-
halb von drei (3) Werktagen nachträglich vorgelegt werden, an-
dernfalls werden die Spiele der betroffenen Mannschaft als verlo-
ren gewertet. 

4.3.3.4.4 Sie Spielberechtigung des Feldes verwiesenen Spieler 
werden vom Staffelleiter ausgesetzt. 
Kommentar: Text DFBL SpOF 

 
 

4.3.3.4.5 Einschränkung der Spielberechtigung 

Es gilt vorrangig die DFBL SpOF. 

  

4.3.3.8 Festspielvermerk 

Der Festspielvermerk wird im Faustball-Wettkampfsystem und 
auf dem Spielberichtsbogen angezeigt. 
 

 

   

4.3.3.9 Für die Prüfung der Spielberechtigung pflegen die Ver-
einsvertreter den Mannschaftskader im Faustball-
Wettkampfsystem. Der Mannschaftskader wird auf dem Spielbe-
richtsbogen ausgedruckt. Fehlende Spieler auf dem Spielbe-
richtsbogen werden handschriftlich inklusive der DFBL-ID nach-
getragen. Wenn die Spielberechtigung von nachgetragenen Spie-
lern Vorort nicht geprüft werden kann, übernimmt die Mannschaft 
die Verantwortung für die Spielberechtigung. Handschriftlich 
nachgetragene Spieler werden bei der Buchung der Spielereins-
ätze über die DFBL-ID dem Mannschaftskader zugefügt. 

4.3.3.10 Verlust des Startpasses oder der Wettkampfkarte 

Bei Verlust des Startpasses oder der Wettkampfkarte ist ein An-
trag auf Neuausstellung zu stellen. Der Antrag muss folgende An-
lagen enthalten: 

a) eine Verlusterklärung des Spielers/Spielerin 

b) eine Verlusterklärung des Vereins 

c) eine Erklärung des Vereins über die Wettkampftätigkeit 
des Spielers im laufenden Spieljahr (Angabe der im ver-
lorenen Startpass oder Wettkampfkarte eingetragenen 
Leistungs- und Altersklassen sowie Meisterschaften) 

 

Die Zweitausfertigung der Wettkampfkarte ist von der Passstelle 
als solche zu kennzeichnen. 

Wird ein als verloren gemeldeter Pass wieder aufgefunden, so 
sind er und die Zweitausfertigung unverzüglich der Passstelle zu-
zuleiten. Die Erstausfertigung wird ungültig gemacht, die Be-
zeichnung „Zweitausfertigung" amtlich gestrichen. 
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Wird ein zweiter Pass beantragt, ohne dass der erste Pass ver-
loren oder von einer Passstelle für ungültig erklärt wurde, so 
werden je nach Sachlage Spieler, Vereine oder sonstige Schul-
dige bestraft. 

4.3.4.3 Ausnahmegenehmigung für Jugendliche 

Es gilt vorrangig die DFBL SpOF. 

4.3.4.3.1 Eine Ausnahmegenehmigung für die Spielberechti-
gung von Jugendlichen in Mannschaften höherer Altersklassen 
(Ziffer 4.3.1) kann erteilt werden. 

4.3.4.3.2 Die Ausnahmegenehmigung ist eine schriftliche Ein-
verständniserklärung (siehe Anlage 6-0) eines Personensorge-
berechtigten und ist mit dem Startpass vorzulegen. Bei Ver-
wendung der Wettkampfkarte ist die Ausnahmegenehmigung 
auf der Wettkampfkarte eingetragen. 

4.3.6.4 Besonderheiten: 

4.3.6.4.1 Spielberechtigung bei Meisterschaften und Aufstiegs-
spielen 

Im Gegensatz zum Ligaspielbetrieb hat ein Spieler bei Meister-
schaften und Aufstiegsspielen keine Startberechtigung, wenn 
dessen Startpass oder Wettkampfkarte zur Passkontrolle nicht 
vorgezeigt werden kann. 

4.3.6.4.2 Feldverwiesene Spieler 

Die Startpässe oder Wettkampfkarten feldverwiesener Spieler 
werden einbehalten und vom Landesfachwart für die Dauer der 
Sperre verwahrt. Er ist gehalten, Feldverweise zu registrieren 
und zu überwachen. Verfahren und Strafmaß richten sich nach 
der RSO. 

4.3.6.4.3 Vergütungen 

Vergütungen der persönlichen Auslagen sind nur im Rahmen 
der Finanzordnung des BTSV statthaft. 

  

4.4.2 Durchführung von Ligaspielen und Meisterschaften 

….. 

4.4.2.23 Für die Prüfung der Startpässe oder Wettkampfkarten 
und Einsatzlisten im Ligaspielbetrieb und bei Meisterschaften 
ist die örtliche Leitung zuständig. Nach dem Ende des Ab-
schlussspieltages im Ligabetrieb werden die Einsatzlisten an 
den örtlichen Leiter übergeben und dann innerhalb von 4 Ta-
gen dem zuständigen Fachwart oder Staffelleiter übergeben, 
sofern dieser nicht selbst anwesend ist. 

 6.1.2 Als schwerer Verstoß gilt 

a) Spielen unter falschem Namen 

b) Fälschen des Startpasses und der Wettkampfkarte 

  

6.2.4.8 Die örtliche Leitung zieht im Fall einer roten Karte den 
Startpass oder die Wettkampfkarte des Spielers ein. Der Start-
pass oder die Wettkampfkarte wird dem Landesfachwart per 
Einschreiben zugeschickt. Der Staffelleiter ist zu informieren. 

Der Landesfachwart informiert die Staffelleiter aller Ligen und 
Meisterschaften über die Sperre, an denen der gesperrte Spie-
ler formell spielen könnte. 

Mit Ablauf der Sperre erhält der Verein des betroffenen Spie-
lers den Startpass oder die Wettkampfkarte zurück. 

Wird ein zweiter Pass beantragt, ohne dass der erste Pass verlo-
ren oder von einer Passstelle für ungültig erklärt wurde, so wer-
den je nach Sachlage Spieler, Vereine oder sonstige Schuldige 
bestraft. 

  

4.3.4.3 Ausnahmegenehmigung für Jugendliche 

Es gilt vorrangig die DFBL SpOF. 

4.3.4.3.1 Eine Ausnahmegenehmigung für die Spielberechtigung 
von Jugendlichen in Mannschaften höherer Altersklassen (Ziffer 
4.3.1) kann erteilt werden. 

4.3.4.3.2 Die Ausnahmegenehmigung ist zuvor gegenüber dem 
Verein im Rahmen eines Antrags auf eine DFBL-
Spielberechtigung schriftlich von einem Personensorgeberechtig-
ten zu beantragen. 
  

4.3.6.4 Besonderheiten: 

4.3.6.4.1 Spielberechtigung bei Meisterschaften und Aufstiegs-
spielen 

Im Gegensatz zum Ligaspielbetrieb hat ein Spieler bei Meister-
schaften und Aufstiegsspielen keine Startberechtigung, wenn 
dessen Startpass oder Wettkampfkarte zur Passkontrolle nicht 
vorgezeigt werden kann. 

4.3.6.4.2 Feldverwiesene Spieler 

Die Überwachung wegen gelben oder roten Karten gesperrter 
Spieler wird vom Landesfachwart für die Dauer der Sperre kon-
trolliert. Verfahren und Strafmaß richten sich nach der RSO. 

4.3.6.4.3 Vergütungen 

Vergütungen der persönlichen Auslagen sind nur im Rahmen der 
Finanzordnung des BTSV statthaft. 

  

4.4.2 Durchführung von Ligaspielen und Meisterschaften 

….. 

4.4.2.23 Für die Prüfung der Spielberechtigung im Ligaspielbe-
trieb und bei Meisterschaften ist die örtliche Leitung zuständig. 
Nach dem Ende des Abschlussspieltages im Ligabetrieb werden 
die Einsatzlisten an den örtlichen Leiter übergeben und dann in-
nerhalb von 4 Tagen dem zuständigen Fachwart oder Staffelleiter 
übergeben, sofern dieser nicht selbst anwesend ist. 

 

 6.1.2 Als schwerer Verstoß gilt 

a) Spielen unter falschem Namen 

b) Fälschen der Spielberechtigung im Faustball-
Wettkampfsystem 

  

6.2.4.8 Der Landesfachwart informiert im Fall einer roten Karte o-
der einer Sperre die Staffelleiter aller Ligen und Meisterschaften 
über die Sperre, an denen der gesperrte Spieler formell spielen 
könnte. 

Mit Ablauf der Sperre erhält der Verein des betroffenen Spielers 
den Startpass oder die Wettkampfkarte zurück.  
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Begründung Mit der Abschaffung der Startpässe und Wettkampfkarten werden die Spielberechti-
gung und die Spielereinsatzbuchungen im Faustball-Wettkampfsystem 
(www.faustball.de) übernommen. Diese Umstellung ist für die Landesverbände ver-
bindlich. 

Gültigkeit Ab Hallenrunde 2020/21 

Beschluss: 13:0 

Antrag 2 

Antragstellung 15.09.2020 

Veranstaltung BTSV Landesfachausschuss 2020 

Antragsteller BTSV Fachgebiet Faustball 

Thema Änderungen der DFBL-SpOF mit direkter Wirkung auf die BTSV SpOF 

betrifft BTSV SpOF 

alte Fassung neue Fassung 

4.3.3.3.1 Ein Spieler ist bei Meisterschafts- und Aufstiegsspie-
len nur spielberechtigt, wenn er einen gültigen Startpass vor 
Beginn seines ersten Spieles vorlegt. Die einzelnen Sportarten 
(Halle / Feld) müssen getrennt eingetragen sein. 

  

4.3.3.3.2 Jugendspieler, die in eine höhere Altersklasse wech-
seln, legen zusätzlich eine Ausnahmegenehmigung (Ziffer 
4.3.4.3.2) vor. 
 

 
4.3.3.3.3 Für den Startpass gelten die Bestimmungen des DTB 
(Wettkampfordnung). 

  

4.3.3.5.2 Innerhalb eines Spieljahres wird die Spielberechtigung 
durch „Festspielen” auf bestimmte Leistungs- und Altersklas-
sen eingeschränkt (Ziffer 4.3.4.1). 

  

 

4.3.4.1.2 Aktivenbereich (F 19+ und M 19+). 
Haben Spieler in der F 19+ und M 19+ drei (3) Einsätze in ei-
ner Leistungsklasse gehabt, dürfen sie nur noch in eine höhere 
Leistungsklasse wechseln. (Ausnahme: 4.3.6.2.4 b) 
 

 

  

 

4.3.4.2.1 Wechselt ein Spieler während eines Spieljahres den 
Verein (Ziffer 4.3.5), gelten für das Wechseln der Leistungs- o-
der Altersklasse die in den Ziffern 4.3.4.2.2 und 4.3.4.2.3 ge-
nannten Bestimmungen. 

4.3.4.2.2 Wechsel der Leistungsklasse: 

Besitzt der neue Verein in der Altersklasse des Spielers nicht 
die entsprechende Leistungsklasse, gilt das Festspielen für die 
nächst niedrigere Leistungsklasse des neuen Vereins. 

 

4.3.3.3.1 Ein Spieler darf an Meisterschafts- und Aufstiegsspielen 
nur teilnehmen, wenn er seine Start- und Spielberechtigung vor 
Beginn seines ersten Spieles nachweisen kann. 
Kommentar: Text DFBL SpOF 

  

4.3.3.3.2 Für Jugendspieler, die in eine höhere Altersklasse 
wechseln, muss diese Sonderspielberechtigung im Faustball-
Wettkampfsystem eingetragen sein. Der Personenschutzberech-
tigte muss dafür seine Zustimmung erteilen. 
Kommentar: Umwandlung in BTSV-Text 

4.3.3.3.3 Für den Startpass gelten die Bestimmungen des DTB 
(Wettkampfordnung). 

  

4.3.3.5.2 Innerhalb eines Spieljahres wird die Spielberechtigung 
durch „Festspielen” auf bestimmte Leistungs- und Altersklassen 
eingeschränkt (Ziffer 4.3.4.1). 
Kommentar: Umwandlung in BTSV-Text 

  

4.3.4.1.2 Hat ein Spieler in seiner Altersklasse innerhalb einer 
Saison drei Einsätze in einer Mannschaft absolviert, dann ist er 
für diese Mannschaft festgespielt. Er darf ab diesem Zeitpunkt 
nur noch in eine höhere Leistungsklasse wechseln. Bei mehr als 
einer Mannschaft eines Vereins in der gleichen Liga gilt die 
Mannschaft mit der niedrigeren Nummer als die höher eingestufte 
Mannschaft. 
Kommentar: Umwandlung in BTSV-Text 

  

4.3.4.2.1 Wechselt ein Spieler während eines Spieljahres den 
Verein (4.3.5), ist er in keiner Leistungsklasse festgespielt. Die 
Regelungen gemäß 4.3.4.1 gelten davon unbeschadet für den 
neuen Verein. 

4.3.4.2.2 Wechsel der Leistungsklasse: 

Besitzt der neue Verein in der Altersklasse des Spielers nicht die 
entsprechende Leistungsklasse, gilt das Festspielen für die 
nächst niedrigere Leistungsklasse des neuen Vereins.  
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4.3.4.2.3 Wechsel der Altersklasse: 

Haben sich Spieler der Altersklassen 30+ bis 55+ in einer jün-
geren Altersklasse festgespielt und besitzt der neue Verein die-
se Altersklasse nicht, so haben sie sich für die nächst ältere Al-
tersklasse des neuen Vereins festgespielt, sofern sie die ent-
sprechenden Lebensjahre aufweisen (Ziffer 4.3.1.1). 

 

4.3.5.1 Allgemeine Bestimmungen 

4.3.5.1.2 Im Sinne des Startrechts und der Spielberechtigung 
sind die Feld- und Hallenspiele im Faustball verschiedene 
Sportarten. 

  

4.3.5.2.1 Die Sperrfrist bei Vereinswechsel beträgt drei (3) Mo-
nate. Einzelheiten hinsichtlich der Freigabe ergeben sich aus 
der DTB-Wettkampfordnung. 

 
 
 

 

  

  

  

  

  

4.3.5.2.2 Eine Verweigerung der Freigabe ist nur möglich, wenn 
und solange 

a) finanzielle oder materielle Verpflichtungen bestehen 

b) laufende Verfahren noch nicht abgeschlossen sind 
 

4.3.5.2.3 Wird die Freigabe verweigert, so kann hiergegen in-
nerhalb von zehn (10) Tagen Widerspruch beim LFW eingelegt 
werden. Gegen dessen Entscheidung ist innerhalb von zehn  
(10) Tagen Beschwerde zulässig. Hierüber entscheidet der 
MGV endgültig. 

4.3.5.2.4 Ausländische Spieler, denen eine Spielberechtigung 
für ihren Heimatverband erteilt wurde, müssen die Freigabebe-
scheinigung ihres Heimatverbandes oder des zuständigen in-
ternationalen Fachverbandes besitzen. 

 

  

 

4.3.5.4.2 Die Spielberechtigung muss bei verschiedenen Sport-
arten auch für einen Verein immer getrennt von der Passstelle 
im Startpass eingetragen sein. 

  

4.3.6.1.2 Bei Meisterschafts- und Aufstiegsspielen müssen alle 
Spieler der Mannschaft eines Vereins die Spielberechtigung für 
diesen Verein besitzen. 

  

4.3.6.3.1 Im Falle der Auflösung eines Vereins oder Aufgabe 
der Faustballabteilung sind die Spieler sofort für andere Verei-
ne spielberechtigt.  

4.3.4.2.3 Wechsel der Altersklasse: 

Haben sich Spieler der Altersklassen 30+ bis 55+ in einer jünge-
ren Altersklasse festgespielt und besitzt der neue Verein diese 
Altersklasse nicht, so haben sie sich für die nächst ältere Alters-
klasse des neuen Vereins festgespielt, sofern sie die entspre-
chenden Lebensjahre aufweisen (Ziffer 4.3.1.1). 

  

4.3.5.1 Allgemeine Bestimmungen 

4.3.5.1.1 Im Sinne der Start- und Spielberechtigung sind Feld-
faustball, Feldfaustball Senioren, Hallenfaustball und Hallenfaust-
ball Senioren verschiedene Sportarten. 

  

4.3.5.2.1 Die Sperrfrist bei Vereinswechsel beträgt drei (03) Mo-
nate. Einzelheiten hinsichtlich der Freigabe ergeben sich sinnge-
mäß aus der DTB-Wettkampfordnung. Im Übrigen gelten die 
DFBL-Bestimmungen gemäß Faustball-Wettkampfsystem 
(„faustball.de“). Mit Zustimmung des abgebenden Vereins beginnt 
die Sperrfrist am Tag des letzten Einsatzes bei Meisterschafts- o-
der Aufstiegsspielen, sofern dieser im Faustball-
Wettkampfsystem registriert ist, oder jeweils rückwirkend am 
30.04. für Hallenfaustball und am 31.10.für Feldfaustball. Andern-
falls beginnt die Sperrfrist an dem Tag, an dem der aufnehmende 
Verein im Faustball-Wettkampfsystem den Antrag auf Spielbe-
rechtigung stellt. 

4.3.5.2.2 Sperrfristen und Freigaben beziehen sich immer auf je-
weils eine Sportart. 

  

4.3.5.2.2 Eine Verweigerung der Freigabe ist nur möglich, wenn 
und solange 

a) finanzielle oder materielle Verpflichtungen bestehen 

b) laufende Verfahren noch nicht abgeschlossen sind 

4.3.5.2.3 Wird die Freigabe verweigert, so kann hiergegen inner-
halb von zehn (10) Tagen Einspruch beim LFW eingelegt wer-
den. Gegen dessen Entscheidung ist innerhalb von zehn  (10) 
Tagen Beschwerde zulässig. Hierüber entscheidet der MGV end-
gültig. 

4.3.5.2.4 Ausländische Spieler, denen eine Spielberechtigung für 
ihren Heimatverband erteilt wurde, müssen für eine Spielberechti-
gung im BTSV die Freigabebescheinigung ihres Heimatverban-
des oder des zuständigen internationalen Fachverbandes besit-
zen. 

Kommentar: Umwandlung Ziffern 4.3.5.2.2 bis 4.3.5.2.4 in BTSV-
Text 

  

4.3.5.4.2 Die Start- und Spielberechtigungen für verschiedene 
Sportarten müssen immer getrennt nachgewiesen werden, auch 
wenn die Berechtigungen für ein und denselben Verein gelten. 

  

4.3.6.1.2 Bei Meisterschafts- und Aufstiegsspielen müssen alle 
Spieler der Mannschaft eines Vereins die Spielberechtigung für 
diesen Verein besitzen. 

  

4.3.6.3.1 Im Falle der Auflösung eines Vereins oder Aufgabe der 
Faustballabteilung sind die Spieler sofort für andere Vereine 
spielberechtigt. 
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 4.3.6.3.2 Tritt die Faustballabteilung eines Vereins geschlos-
sen in einen anderen Verein über, behalten die Mannschaften 
ihre erworbenen Teilnahmeberechtigungen. 

4.3.6.3.3 Die Auflösung ist dem zuständigen Landesfachwart 
und der Passstelle durch den Vorstand schriftlich anzuzeigen. 

4.3.6.3.4 Wird die Bestätigung des Übertritts verweigert, so 
kann hiergegen innerhalb von zehn (10) Tagen Widerspruch 
bei dem LFW eingelegt werden. Gegen dessen Entscheidung 
ist innerhalb von zehn (10) Tagen Beschwerde beim MGV zu-
lässig. Die Entscheidung des MGV ist endgültig. 

  

4.3.6.3.2 Tritt die Faustballabteilung eines Vereins geschlossen in 
einen anderen Verein über, behalten die Mannschaften ihre er-
worbenen Teilnahmeberechtigungen. 

4.3.6.3.3 Die Auflösung ist dem zuständigen Landesfachwart und 
der Passstelle durch den Vorstand schriftlich anzuzeigen. 

4.3.6.3.4 Wird die Bestätigung des Übertritts verweigert, so kann 
hiergegen innerhalb von zehn (10) Tagen Widerspruch bei dem 
LFW eingelegt werden. Gegen dessen Entscheidung ist innerhalb 
von zehn (10) Tagen Beschwerde beim MGV zulässig. Die Ent-
scheidung des MGV ist endgültig. 

Kommentar: Umwandlung Ziffern 4.3.6.3.1 bis 4.3.6.3.4 in BTSV-
Text 

Begründung Änderungen der DFBL-SpOF mit direkter Wirkung auf die BTSV SpOF 

Gültigkeit Ab Hallenrunde 2020/21 

Beschluss: 13:0 

Bestätigung durch Verbandstag   

Antrag 3 

Antragstellung 15.09.2020 

Veranstaltung BTSV Landesfachausschuss 2020 

Antragsteller BTSV Fachgebiet Faustball 

Thema Anpassung der BTSV Geschäftsordnung und der BTSV Finanzordnung an die Änderungen hinsicht-
lich der Spielberechtigung Faustball 

betrifft BTSV SpOF 

Das BTSV Fachgebiet stellt zum nächsten BTSV-Verbandsausschuss den Antrag, die BTSV Geschäftsordnung und die BTSV Fi-
nanzordnung an die Änderungen der Spielberechtigung Faustball anzupassen. Dabei geht es um die Aufhebung der Gebühren für 
Wettkampfkarten (BTSV FO) und um die Handhabung von Startpass und Wettkampfkarten (BTSV GO) 

Begründung Folgeänderungen hinsichtlich der aktuellen Änderungen der BTSV SpOF 

Gültigkeit Ab BTSV Verbandsausschuss 2021 

Beschluss: 13:0 
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Antrag 4 

Antragstellung 15.09.2020 

Veranstaltung BTSV Landesfachausschuss 2020 

Antragsteller BTSV Fachgebiet Faustball 

Thema Einstellung der Spielberechtigungen aller Ligen und Meisterschaften in www.faustball.de durch den 
Staffelleiter oder Spielleiter 

Betrifft BTSV SpOF 

Neue Fassung 

4.3.3.4.5 Einstellung der Spielberechtigungen in den Ligen und bei Meisterschaften 

Der Staffelleiter legt beim Einrichten einer Liga fest, welche Kriterien der Spielberechtigungen geprüft werden und zwar in folgender 
Form: 

Liga Geschlecht Alter DTB-Berecht. DFBL-Berecht. Festspiel. 

Bayernliga Männer ja ja ja ja ja 
Bayernliga Frauen ja ja ja ja ja 
Landesliga Männer ja ja nein ja ja 
Landesliga Frauen ja ja nein ja ja 
Bezirksliga / -klasse Männer nein ja nein ja ja 
Bezirksliga / -klasse Frauen ja ja nein ja ja 
Kreisliga / -klasse Männer nein ja nein ja ja 
Kreisliga / -klasse Frauen ja ja nein ja ja 
Senioren / Seniorinnen ja ja nein ja ja 
U18M nein ja nein ja ja 
U18W ja ja nein ja ja 
U16M nein ja nein ja ja 
U16W ja ja nein ja ja 
U14M nein ja nein ja ja 
U14W ja ja nein ja ja 
U12M nein ja nein ja ja 
U12W ja ja nein ja ja 
U12mixed nein ja nein ja ja 
U10mixed nein ja nein ja ja 
U8mixed nein ja nein ja ja 

Begründung Durch die Umstellung der Spielberechtigungsprüfung über www.faustball.de ergibt 
sich diese neue Aufgabe. 

Gültigkeit Ab Hallenrunde 2020/21 

Beschluss: 13:0 

Fritz Unger  
Landesfachpressewart Faustball 
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Alle Deutschen Meisterschaften fanden statt 

TV Segnitz war Ausrichter der DM M55 

 

Die DFBL hat – als die Corona-Bedingungen soweit gelockert waren – mit großer Mühe die Deutschen Faustball-
Feldmeisterschaften organisiert. Dabei wurde aber viel umgestaltet. Senioren- und Jugendmeisterschaften mit 20 oder 
gar 48 Mannschaften sind in diesem Jahr nicht denkbar gewesen. Deshalb sind die Senioren- und Jugendmeisterschaf-
ten getrennt worden und jede Einzelmeisterschaft kurzfristig an einen separaten Ausrichter vergeben worden. Es war 
schon erstaunlich, dass sich unter den aktuellen Bedingungen so viele Vereine gefunden haben, dass – außer DM M60 
– alle Meisterschaften ausgetragen werden konnten. 

Sogar die kurzfristige Absage der DM U18W durch das Gesundheitsamt konnte kurzer Hand an einen anderen Ausrich-
ter übergeben werden. 

Der TV Segnitz hat auch die Gunst der Stunde ge-
nutzt. Auf dem eigenen Sportgelände wäre eine Deut-
sche Seniorenmeisterschaft mit M35, M45, M55 und 
F30 nicht durchführbar. Aber für eine Einzelmeister-
schaft der M55 ist das Sportgelände prädestiniert. Lei-
der musste die Meisterschaft dort ohne Zuschauer 
ausgetragen werden. Dennoch war die Veranstaltung 
ein Highlight, zumal der Gastgeber und TV Elsava 
Elsenfeld zu den Favoriten zählten. 

Da eine Qualifikation über die Länder und Regional-
meisterschaften nicht möglich war, hat die DFBL einen 
sinnvollen Beschluss gefasst. In der Halle 2019/20 
sind die Deutschen Senioren- und Jugendmeister-
schaften wegen des Corona Lockdown’s ausgefallen. 
Für die Feldmeisterschaft hat man einfach die Mann-
schaften zugelassen, die sich für die Hallenmeister-
schaft qualifiziert hatten. Und diese Meisterschaften 
fanden mit der Altersklassenberechtigung der vergangenen Hallenrunde statt. 

Deutsche Meisterschaft Männer / Frauen 

Bei dieser Meisterschaft haben sich die Bundesliga-Spitzenreiter qualifiziert. Aus Bayern hat das aber nur der TV 
Schweinfurt-Oberndorf bei den Männern geschafft. Bei den Frauen ist TV Segnitz knapp gescheitert. 

Oberndorf kam als Dritter der Bundesliga Süd nach Kellinghusen. Nach dem Auftaktsieg gegen die Berliner TS stand 
bereits im Halbfinale der übermächtige TSV Pfungstadt als Gegner an. Oberndorf hat sich aber dann von seiner starken 
Seite gezeigt, auch wenn am Ende ein 0:3 zu Buche steht. Im Spiel um die Bronze-Medaille gelang gegen den Gastge-
ber VfL Kellinghusen ein hart umkämpfter 3:2-Sieg mit 9:11 – 9:11 – 11:8 – 11:8 – 11:9. TSV Pfungstadt stand im Finale 
seit Jahren erstmals am Rand einer Niederlage und konnte gegen TV Unterhaugstett gerade so mit 11:5 – 9:11 – 11:5 – 

9:11 – 11:9 gewinnen. 

Bei den Frauen gewann der Ahlhorner SV vor TSV 
Dennach und TV Jahn Schneverdingen. 

 
 

Deutsche Seniorenmeisterschaften 

Die Deutsche Meisterschaft M55 in Segnitz stand für 
die Bayern im Mittelpunkt. Mit TV Segnitz und TV El-
sava Elsenfeld kämpften zwei bayerische Vertreter 
bis zum Halbfinale um den Titel mit. Aber im Halbfi-
nale war für beide Endstation. Das Lokalderby um 
die Bronzemedaille gewann Elsenfeld klar vor Seg-
nitz. 

Bei der Deutschen Meisterschaft der M35 in Stutt-
gart-Vaihingen trat der MTV Rosenheim nicht nur mit 

Flaggenparade auf dem Sportgelände des TV Segnitz 

TV Segnitz im Angriff  
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Alle Deutschen Meisterschaften fanden statt 

Weltmeister Steve Schmutzler an, sondern mit einer 
Bundesliga erfahrenen Mannschaft. Dennoch musste 
sich der Favorit aus Rosenheim mit dem Titel des Vize-
Meisters begnügen. Im Finale unterlag Rosenheim ge-
gen TSG Tiefental mit 5:11 – 10:12. 

Bei den Meisterschaften der M45 und F30 war der 
BTSV nicht vertreten. 

 

Deutsche Jugendmeisterschaften 

An den Deutschen Jugendmeisterschaften waren drei 
bayerische Mannschaften beteiligt. 

Bei der U18M hat sich der TV Segnitz souverän durch-
gesetzt und hat sich den Deutschen Meistertitel vor 
TSV Lola und TV Vaihingen/Enz geholt. 

In der Altersklasse U16W ist der TV Stammbach mit seinen erfolgreichen Spielerinnen von der U14W nun in die U16W 
aufgestiegen und hat dort die Erfolgsserie fortgesetzt. Mit Platz vier hat Stammbach ein starkes Resultat abgeliefert. 
Stammbach scheiterte im Halbfinale an dem späteren Deutschen Meister Ahlhorner SV. 

Und schließlich hat der TV Herrnwahlthann in der U14W mit Platz fünf aufhorchen lassen. Herrnwahlthann scheiterte im 
Viertelfinale an SV Kubschütz. 

Fritz Unger 
Landesfachpressewart Faustball 

Bildquelle: Norbert Bischoff, TV Segnitz 

 

 

Mit viel Aufwand in der Vorbereitung ist der BTSV Mitte September in die Faustball-Feldrunde gestartet. Unter der 
Corona-Pandemie hat der BTSV für die Spielrunde Sonderregelungen festgelegt: 

 freiwillige Teilnahme 

 kein Aufstieg, kein Abstieg 

 Männer- / Frauenligen an je zwei Spieltagen in Turnierform 

 Jugendligen an einem Spieltag 

 keine Bayerischen Meisterschaften 

Für alle Ligen lag ein BTSV Hygieneschutzkonzept vor, das den Spielbetrieb regelte. Dazu kam ein örtliches Konzept 
des Spieltagausrichters. 

Das BTSV-Konzept hatte zwei Regeländerungen: 

 Reduzierung der Mannschaftsgröße aus acht Spielern 

 Keine Auszeit 

Das war ein Angebot, mit dem unter den gegebenen Bedingungen tatsächlich spannende Liga-Entscheidungen stattfan-
den. Der Aspekt, eine Liga in Turnierform auszutragen, war der besondere Reiz dieser Spielrunde. Und es gab tatsäch-
lich Mannschaften, die am ersten Spieltag in der Vorrunde abgeschlagen waren und dann im k.o.-System sich bis ins Fi-
nale emporgearbeitet haben. 

Als Zuschauer bei verschiedenen Abschlussspieltagen kommen einem schon Gedanken, vielleicht – wie in anderen 
Sportarten längst praktiziert – auch generell nach der herkömmlichen Ligarunde Play-Off-Spiele auszutragen. Sicherlich 
entscheidet dann die Tagesform an den Play-Off-Spielen über die Meisterschaft, aber die Liga hätte einen absoluten 
Höhepunkt. 

Für die Zeit Mitte September bis Mitte Oktober hat glücklicherweise auch das Wetter mitgespielt. 

Starke Abwehr des TV Elsava Elsenfeld 

Faustball-Feldrunde fast ohne Zwischenfälle abgeschlossen 
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Bayernliga Männer 

Die Vorrunde in zwei Dreiergruppen sah TV Eibach 03 und TSV Staffelstein jeweils auf dem 3. und letzten Platz in ihrer 
Gruppe. TV Eibach 03 startete aber am 2. Spieltag im k.o.-System vor heimischer Kulisse durch. Mit den Siegen im 
Viertelfinale gegen TSV Schwebheim 11:6 – 11:9 – 13:15 – 11:5 und Halbfinale gegen MTV Rosenheim 7:11 – 11:5 – 
11:5 – 11:7 standen die Eibacher dann tatsächlich im Finale. Das Finale gewann schließlich TuS Frammersbach gegen 
TV Eibach 03 mit 11:8 – 11:6 – 11:7. 

Bayernliga Frauen 

Bei den Frauen war die Spannung in der Bayernliga sogar noch höher. Auch hier spielten sechs Mannschaften am ers-
ten Spieltag in zwei Gruppen. Die Oberpfälzer Teams TV Herrnwahlthann und Spielgemeinschaft TSG Mantel-
Weiherhammer / TV Floss fanden sich nach der Vorrunde jeweils auf dem letzten Platz ihrer Gruppe. Aber beide Mann-
schaften drehten in der k.o.-Runde den Spieß um. Nach hart umkämpften Halbfinalspielen hieß das Finale plötzlich TV 
Herrnwahlthann gegen Spielgemeinschaft TSG Mantel-Weiherhammer / TV Floss. TV Herrnwahlthann gewann schließ-
lich 11:8 – 11:8 – 13:11. 

Landesliga West Männer 

Im Norden sind die beiden Landesligen zu einer Landesliga West zusammengefasst worden. Drei Dreiergruppen haben 
die Vorrunde gebildet. Am zweiten Spieltag gab es dann die Endrunde einmal um Platz eins bis sechs und einmal um 
Platz sieben bis neun. 

Und auch in dieser Liga haben die Vorrundensieger am Ende nicht den Meister gestellt. In der Endrunde waren zwei 
Dreiergruppen geplant. Nachdem aber TV Haibach am Abschlussspieltag seine Mannschaft zurückgezogen hatte, wur-
de kurzerhand der Spielplan geändert. In einer Fünfer-Gruppe jeder gegen jeden als Zwischenrunde wurden die Teil-
nehmer am Finale ausgespielt. Auf Grund der vielen Spiele wurde die Fünferrunde nur über zwei Sätze gespielt. Von 
den zehn Spielen sind sieben unentschieden 1:1 ausgegangen, also ein Kopf-an-Kopf-Rennen bis zum letzten Spiel in 
dieser Gruppe. 

Im Finale hat sich der Bayernliga-Absteiger TSV Seussen vor heimischer Kulisse gegen den Aufsteiger TV Hallerstein 
mit 10:12 – 11:8 – 12:10 durchgesetzt. 

Landesliga Süd Männer 

Die Landesliga Süd hat an einem Spieltag mit sechs Mannschaften in einer Einfachrunde den Meister ermittelt. Da gab 
es in der Vorbereitung plötzlich noch Corona-Handlungsbedarf. Das BTSV-Hygienekonzept beinhaltete alle Vorgaben 
der Bayerischen Staatsregierung. Der Spieltag der Landesliga Süd fand aber beim SV Erolzheim statt und Erolzheim 
gehört zu Baden-Württemberg. Nach Prüfung der Anforderungen waren aber die bayerischen Vorgaben in allen Details 
für Württemberg ausreichend. 

Auch in der Landesliga Süd wurde die Spielrunde über 2 Sätze ausgetragen. Am Ende setzte sich SV Tannheim mit 9:1 
Punkten knapp gegen TSV Unterpfaffenhofen II mit 8:2 Punkten durch. 

Aber Tannheim musste sich in allen Spielen 
gegen eine harte Konkurrenz wehren, gegen 
TSV Unterpfaffenhofen 9:11 – 12:10, SV Wa-
cker Burghausen 11:7 – 11:6, SV Erolzheim 
11:9 – 15:13, SV Amendingen 11:7 – 11:8 und 
SV Weißblau Allianz München 15:14 – 12:10. 

 

Landesliga Ost Frauen 

In der Landesliga Ost Frauen hatte erstmalig 
die tschechische Mannschaft FaC Zdechovice 
gemeldet, die im BTSV über eine Vereinbarung 
mit dem Verband voll spielberechtigt teilneh-
men darf. 

Insgesamt haben acht Mannschaften gemeldet, 
die in zwei Vorrundengruppen eingeteilt waren. 
Doch bis zum Finale gab es Verluste. TV 

Faustball-Feldrunde fast ohne Zwischenfälle abgeschlossen 

Neue Gesichter in der Landesliga Frauen. Aufsteiger TV Schweinfurt-Oberndorf 
hat auf Anhieb den Meistertitel geholt. Schade, dass es in diesem Jahr in der 

Sonderspielrunde keine Aufsteiger gibt. Oberndorf muss es nächstes Jahr 
noch einmal versuchen. 
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Stammbach hatte zurückgezogen und die Frauen aus Tschechien durften am zweiten Spieltag nicht nach Deutschland 
einreisen, sie hätten sich dafür zwei Tage in Quarantäne begeben müssen. Schade, denn auf die tschechische Mann-
schaft waren alle gespannt. 

Am Ende setzten sich die beiden Gruppenersten der Gruppe A durch. TV Haibach und Aufsteiger TV Schweinfurt trafen 
im Finale erneut aufeinander. Zwei starke Teams zeigten den zahlreichen Zuschauern ein würdiges Finale. Die Satzge-
winne wechselten sich ab und so gingen beide Teams am Ende in einen Entscheidungssatz. TV Schweinfurt-Oberndorf 
setzt sich in den beiden letzten Sätzen ab und gewann 11:9 – 10:12 – 8:11 – 11:6 – 11:6. 

 

Fritz Unger 
Landesfachpressewart Faustball 

 
Quelle Fotos: Michael Göppner, TV Schweinfurt-Oberndorf 

 

 
 

Faustball-Feldrunde fast ohne Zwischenfälle abgeschlossen 

Und mit den Corona-Bedingungen kann das Oberndorfer Meisterteam auch perfekt umgehen, Jubeln mit dem erforderlichen Abstand. Und die 
Anzeigetafel mit dem Ergebnis des Entscheidungssatzes haben sie auch unter ihre Kontrolle genommen. 
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Abschlusstabellen 
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Abschlusstabellen 
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Corona-Feldrunde erfolgreich abgeschlossen 

Die Corona-Feldrunde wurde erfolgreich abgeschlossen. Und zwar „erfolgreich“ unter dem Gesichtspunkt, dass der 
BTSV und die Vereine die Anforderungen gemeistert haben. Einige Vereine haben die Anforderungen perfekt umge-
setzt, bei einigen wenigen Vereinen muss für die Hallenrunde noch etwas nachgebessert werden. Der Spielbetrieb wur-
de jeweils nach den Vorgaben eines lokalen Hygieneschutzkonzeptes des Ausrichters und einem BTSV Hygieneschutz-
konzept abgewickelt. Das BTSV-Konzept war für das Spiel selbst ausgelegt. 

 

Insgesamt gab es keinen Vorfall hinsichtlich einer 
Corona-Ansteckung. Und das ist ein gutes und wichtiges 
Zeichen im Hinblick auf die bevorstehende Hallensaison. 

Sportlich muss die Feldrunde als unbedingt gelungen be-
zeichnet werden. Das Konzept, im September und Okto-
ber die Ligen in einem sehr kurzen Zeitfenster an jeweils 
zwei Spieltagen in Turnierform auszuspielen, hatte seinen 
besonderen Reiz. Am Ende der Liga fand mit einem Fina-
le der Höhepunkt statt. 
Es muss auch festgestellt werden, dass die Mannschaf-
ten sichtlich darauf gewartet haben, einen Wettkampf zu 
bestreiten. 
 

 
 

Als zusätzlichen Aufwand für die Staffelleiter stellten sich 
die vielen Absagen von gemeldeten Mannschaften dar. 
Die Zahl der aus Corona-Gründen zurückgezogenen 
Mannschaften lag in der Feldrunde bei 12%. Das ist viel, 
wenn man bedenkt, dass der BTSV ohne Zwischenfälle 
durch die Saison gekommen ist. Das hat – gerade auch 
weil die Ligen in Turnierform ausgespielt worden sind – im-
mer wieder zu Änderungen im Spielplan geführt. Inwieweit 
die Absagen tatsächlich einen Corona-Grund hatten, kann 

nicht beantwortet werden. Natürlich ist es im Jugendbereich 
so, dass auch die Eltern der jugendlichen Spieler Absagen 
beeinflussen, wenn sie zögerlich sind, ihre Kids zum Sport 
zu schicken. Aber das muss in diesem Jahr einfach akzep-
tiert werden. Wichtig ist, dass es überhaupt ein Spielangebot 
gibt. 
 
Eine Mannschaft musste zurückziehen, obwohl sie gerne 
gespielt hätte. Zum ersten Mal hatte der FaC Zdechovice 
aus Tschechien eine Frauenmannschaft gemeldet. Die 
Mannschaft trat zum ersten Spieltag in der Landesliga Ost 
noch an. Am zweiten Tag haben die Corona-Bedingungen 
die Einreise nach Deutschland verhindert. Die Mannschaft     

    hätte zwei Tage in Quarantäne gehen müssen. Damit war 
die Teilnahme am Abschlussspieltag nicht möglich.  

Schade ist, dass an der Feldrunde vier von sieben Bezirken nicht teilgenommen haben. Neben den Verbandsligen ha-
ben lediglich die Bezirke Oberfranken und Oberpfalz alle Ligen und Jugendklassen ausgespielt. In Unterfranken hat eine 
U14M-Ligarunde stattgefunden. Von den Verbandsligen ist die Landesliga Süd ausgefallen. In Ost und West ist bei 
Männern und Frauen jeweils eine zusammengefasste Landesliga durchgeführt worden. 

Begrüßung vor Spielbeginn unter Corona-Bedingungen. Hier der TV 
Schweinfurt-Oberndorf mit Einhaltung der Abstandsregel. 

Eröffnung der Deutschen Meisterschaft M55 in Segnitz.  
Nur der Redner darf die Maske absetzen. 

Abgeriegelt hinter einem Folienschutz fand in Segnitz  
der Verkauf der Wertmarken statt. 
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Folgende Ligen wurden ausgespielt: 

Bayernliga Männer 

Bayernliga Frauen 

Landesliga West Männer 

Landesliga Süd Männer 

Landesliga Ost Frauen 

Bezirksliga Oberfranken Männer 

Bezirksliga Oberpfalz Männer 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U18M 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U18W 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U16M 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U16W 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U14M 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U14W 

Bezirksliga Oberfranken / Oberpfalz U12mixed 

Bezirksliga Oberfranken U10mixed 

Bezirksliga Oberfranken U8mixed 

Bezirksliga Unterfranken U14M 

Bei einem Blick auf die anderen Landesverbände war der Spielbetrieb sehr spärlich. Aber in den Verbänden, in denen 
es ein Spielangebot gab, sind alle Ligen ohne Abbruch beendet worden. 

 

Baden  0 

Bayern  30% Turnierform 

Berlin  0 

Brandenburg  0 

Bremen  0 

Hamburg  50% Normalbetrieb 

Hessen  0 

Mecklenburg-Vorpommern 50% verkürzt 

Mittelrhein / Rheinhessen  0 

Niedersachsen  10% Turnierform 

Rheinland  0 

Saarland  0 

Sachsen  100% Turnierform 

Sachsen-Anhalt  0 

Schleswig-Holstein  0 

Thüringen  0 

Westfalen  0 

Schwaben  0 

 

Die Deutschen Meisterschaften sind bis auf die DM M60 vollumfänglich ausgetragen worden. Dabei wurden auch das 
Hindernis überwunden, dass bei einer kurzfristig vom Gesundheitsamt abgesagten Deutschen Jugendmeisterschaft sich 
noch schnell ein neuer Ausrichter gefunden hat. 

Generell muss positiv erwähnt werden, dass die Faustballer die Regeln akzeptieren. Die Feldsaison ohne Corona-
Zwischenfälle ist auch ein Aspekt gewesen, dass wir die Hallensaison ohne zusätzliche Einschränkungen planen kön-
nen. 

Fritz Unger, Landesfachpressewart Faustball 
Quelle der Fotos: Norbert Bischoff, TV Segnitz und Fritz Unger, BTSV 

Bei der Siegerehrung der DM M55 wurden die Medaillen nicht über-
reicht. Die Medaillen wurden stattdessen im Self-Service abgeholt. 

TSV Bayer 04 Leverkusen nahm dieses Mal in ungewohnter  
Formation Aufstellung zum Mannschaftsfoto für den  

Deutschen Meistertitel der SDM M55. 
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Neuigkeiten von der International Fistball Association 

Neues Faustball System 2x2 
Start mit der Kleinfeld-WM am Deutschen Turnfest 

 

Der Faustballsport geht neue Wege. Die IFA hat jetzt das Spiel 2x2 (2 gegen 2) zur offiziellen Faustball-Sportart ge-
macht. Beim Internationalen Deutschen Turnfest 2021 in Leipzig ist diese Spielform sogar als die 1. Weltmeisterschaft 
dieser Art ausgeschrieben. 

Nachfolgend haben die DFBL und die IFA für den Turnspielreport zum neuen Faustballsystem 2x2 einige interessante 
Informationen zur Veröffentlichung bereitgestellt. 

Fritz Unger, Landesfachpressewart Faustball 

Es wird die große Premiere für die Faustballer: Das was die meisten Spielerinnen und Spieler im Training oder in der 
Freizeit mit Freunden einfach zum Spaß spielen, steht im Rahmen des Internationalen Deutschen Turnfestes 2021 in 
Leipzig im Fokus. Denn am Himmelfahrtswochenende sollen zum ersten Mal nicht nur die traditionellen Mannschaften 
mit je fünf Spielern auf dem Faustballplatz stehen. Eine Variante mit nur zwei Spielern oder Spielerinnen verspricht ge-
nauso viel Spannung – wenn nicht sogar mehr. Denn im Kleinfeld-Faustball könnte es zum ersten Mal Weltmeister ge-
ben. Die wichtigsten Fakten rund um die erste Kleinfeld-WM 2021: 

Die Idee  

Kleinfeld-Faustball – wohl jede Spielerin und jeder Spieler haben sich im Training schon einmal in einem 2-gegen-2-
Duell gemessen. Auch die Faustballer des SC DHfK Leipzig, die es seit nunmehr dreieinhalb Jahren gibt, sind in der 
Vergangenheit zu so manchem Duell angetreten. „Es hat uns schon immer Spaß im Training gemacht“, sagt Jakob Gas-
se, stellvertretender Abteilungsleiter der jungen DHfK-Abteilung. „Wir fanden die Disziplin schon immer innovativ und 
glauben, dass man sie noch mehr in den Fokus der Faustballer rücken kann.“ Wie passend, dass das Internationale 
Deutsche Turnfest 2021 in der sächsischen Stadt zu Gast ist – und die jungen Leipziger Faustballer die Organisation 
des Faustballturniers übernommen haben. Auch das Kleinfeld-Turnier wurde darin integriert. Denn: Ihre Idee wurde be-
geisternd aufgenommen – allen voran von Jörn Verleger, Präsident der International Fistball Association (IFA), dem in-
ternationalen Verband der Faustballer. „Wir hatten selbst schon ähnliche Ideen gehabt. Mit dem Vorhaben sind die 
Leipziger Jungs bei uns offene Türen eingerannt und wir haben das Vorhaben intensiviert“, sagt er. 

„Es kommen viele Sportler zum Turnfest und wir haben hier die Möglichkeit, das, was so viele Faustballerinnen und 
Faustballer unterschiedlich als Trainingsspiel machen, zu harmonisieren“, freut sich Jakob Gasse schon jetzt auf die 
Veranstaltung. Denn er ist überzeugt, dass das Turnfest ihnen die beste Gelegenheit bietet, um den Kleinfeldfaustball 
ganz groß rauszubringen.  

Das Spielfeld  

10x3 Meter ist das Spielfeld groß auf dem gespielt wird. An den Seiten haben die Faustballer jeweils drei Meter Auslauf, 
hinter dem Feld vier Meter. Getrennt sind die beiden Spielhälften von einer 1,80 Meter hohen Leine, die an Ständern be-
festigt ist, die sich jeweils einen Meter neben den Seitenlinien befinden. „Wir persönlich haben auch häufig auf einer 
1,60 Meter hohen Leine gespielt, haben es jetzt aber auf 1,80 Metern ausgeschrieben, um es für alle interessant zu ma-
chen“, erklärt Jakob Gasse.  

Die Regeln  

Wie auf dem Großfeld sind drei Ballberührungen erlaubt – immer abwechselnd von den beiden Spielern, die auf dem 
Feld stehen. Angabe hat dabei die Mannschaft, die den letzten Punkt erzielt hat. Die Angabe erfolgt dabei mit dem Un-
terarm, hinter dem Feld, wobei der Ball unterhalb der Schulterebene getroffen werden muss. Das Betreten des Spielfel-
des im Zuge des Aufschlags ist dabei verboten. Nach der Annahme und dem Zuspiel darf der Ball außerhalb des Spiel-
feldes – im Auslauf – aufkommen und muss nur beim Schlag in die 5x3 Meter große Feldhälfte des Gegner-Duos ge-
spielt werden. Blockversuche an der Leine sind dabei nicht zugelassen.  

Die Teilnehmer  

Teilnehmen können alle Faustballer, die sich für das Deutsche Turnfest registriert haben. „Eine Teilnahme an den ande-
ren Faustballwettbewerben ist nicht zwingend erforderlich“, erklärt Jakob Gasse. Doch wer mit seiner Mannschaft auf 
dem Großfeld antritt, der hat auch die Gelegenheit, auf dem kleineren Feld anzugreifen. Wir wollen die Spiele der Klein-
feld-WM antiparallel zum Turnfest-Wettbewerb auf dem großen Feld legen. Das bedeutet, dass wirklich jeder die Mög-
lichkeit hat, mitzuspielen“, verspricht Gasse. Bei der Konstellation der Mannschaftsmitglieder sind dabei keine Grenzen 
gesetzt. „Jeder kann mit der Person zusammenspielen, wie er möchte“, sagt Jakob Gasse – und das egal ob Spieler 
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aus der Bundesliga oder Kreisliga. Einzige Regel: Zu jedem Team gehören dabei höchstens zwei Spieler oder Spielerin-
nen – ohne Auswechselspieler.  

Der Modus  

Noch steht der Modus nicht ganz fest – und wird sich wohl auch erst mit der Teilnehmerzahl entscheiden. So sieht es 
auch bei den Einteilungen der Spielklassen aus. Sind genügend Meldungen vorhanden, werden Trennungen in den 
Klassen Männer, Frauen und Mixed vorgenommen. „Das Format ist sehr kompakt“, sagt IFA-Präsident Jörn Verleger, 
der zwecks Vorbereitungen im Kontakt mit den Leipziger Faustballern steht. „Donnerstagmittag sollen die Spiele losge-
hen, die Finalspiele sind bereits für Freitagabend angesetzt.“  

Der Ball  

Eigens für die Kleinfeld-WM hat der Hersteller Errea einen 
offiziellen Spielball auf den Markt gebracht. Der Errea 
Faustball „Dream“ ist 230 Gramm schwer und somit deut-
lich leichter als die gewöhnlichen Faustbälle. „Jeder 
Faustballangreifer der in der zweiten Bundesliga oder hö-
her spielt, würde den normalen Faustball über 15 Metern 
so prellen können, dass er unerreichbar für die verteidi-
gende Mannschaft wird“, erzählt Jakob Gasse. Um mit 
dem Auslauf aber hinzukommen, habe man die Entschei-
dung getroffen, einen extra Ball für das Event produzieren 
zu lassen. „Mit diesem Ball braucht man mehr Geschick 
und schafft es nicht, ihn dauerhaft so zu prellen, dass er 
nicht mehr erreichbar ist“, weiß der Leipziger Faustballer. 
Statt Wucht komme es eher auf Spielverständnis, Spiel-
vermögen und Spielwitz an. Gasse: „Alle andere Positio-

nen, gerade die Abwehraktionen, werden dadurch mehr hervorgehoben.“  

Das Finale  

Während die ersten Spielrunden auf den Sportplatzanlagen Südkampfbahn und Goethesteig stattfinden sollen, haben 
sich die Leipziger Faustballer für die Finalspiele der Kleinfeld-Faustball-Weltmeisterschaft etwas ganz Besonderes ein-
fallen lassen. „Wir wollen die Endspiele in der Leipziger Innenstadt austragen“, verrät Jakob Gasse. Hierzu soll ein klei-
nes Faustballfeld zentral aufgebaut werden – so, dass möglichst viele Zuschauer auf die Begegnungen aufmerksam 
werden. „Ein Großfeld ist da nicht ganz so einfach zu errichten“, schmunzelt Gasse, der selbst schon an den ver-
schiedensten Plätzen Kleinfeld gespielt hat. „Wir haben vor nicht allzu langer Zeit einen 4x12 Meter großen Teppich ge-
kauft und darauf ein 3x10 Meter großes Feld eingezeichnet, 
um es für Promotionszwecke zu nutzen. Das Feld ist nicht so 
weitläufig, ermöglicht aber trotzdem, den Ablauf von Faustball 
zu zeigen und somit das Publikum zu begeistern.“  

Die Weltmeisterschaft  

Ob das Kleinfeld-Turnier beim Internationalen Deutschen 
Turnfest wirklich eine Weltmeisterschaft wird, steht noch nicht 
endgültig fest. Der internationale Faustballverband hat den 
Organisatoren dafür eine Mindestanzahl an teilnehmenden 
Nationen vorgegeben. „Wenn sich Faustballer aus fünf unter-
schiedlichen Nationen zum Kleinfeld-Wettbewerb anmelden, 
wird das Turnier als erste Weltmeisterschaft gewertet“, er-
zählt Jakob Gasse und ist überzeugt, dass die Veranstaltung 
ein Erfolg wird. „Die Kleinfeld-Weltmeisterschaft wird mit Si-
cherheit richtungsweisend sein, ob sich das Format in Zu-
kunft im Faustball-Kalender etablieren wird.“  

 

Sönke Spille 
Pressesprecher Deutsche Faustball-Liga 

 

IFA Präsident Jörn Verleger und Generalsekretär Christoph  
Oberlehner mit dem offiziellen Errea-Vertriebspartner Walter  

Zitzlsperger (Euroteamsport) aus Vilshofen 

WM-Ball im Design IFA 2x2 Fistball World Championship 
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Neues Faustball System 2x2 

Die IFA hat nachfolgend noch weitere Informationen zum 2x2 Regelwerk zur Verfügung gestellt. Unter anderem wird 
auch der neue Faustball zu einem erstaunlich guten Preis angeboten. 

 
WM-Ball bei www.faustball-shop.com 
Der offizielle WM-Ball ist aktuell unter www.faustball-shop.com zum Einführungs-Sonderpreis von 22,50 € erhältlich. Der 
Standardversand kostet 4,90€. Ab 300,00€ Bestellwert erfolgt eine versandkostenfreie Lieferung.  

Kleinfeld-Faustball / 2x2 Fistball als zweite Disziplin der IFA 
Das am 14. August 2019 in Winterthur gewählte IFA Präsidium hat für den Zeitraum 2019-2023 einen Strategieplan ver-
abschiedet. Dieser sieht die Entwickelung neuer Faustball-Formate bzw. die Entwicklung einer Urbanen Faustball Dis-
ziplin vor. IFA Präsident Jörn Verleger sieht in der Entwicklung von 2x2 Faustball (Kleinfeldfaustball), das auch auf ei-
nem anderen Untergrund z.B. auf einem Basketball-Court gespielt werden kann, insbesondere für Länder, die nicht über 
ausreichend Naturrasen verfügen, eine attraktive Faustball-Variante. „Ich bin mir sicher, dass wir mit 2x2 Faustball wei-
tere Faustballnationen gewinnen können, da es hinsichtlich der Anzahl der Spiele und des Spieluntergrundes noch ein-
facher für Neueinsteiger ist“, so Verleger.  

Regeln für 2x2-Faustball/Kleinfeldfaustball (Kurzversion) 
Das Spiel soll ohne Schiedsrichter gespielt werden. Zusätzlich zu den Faustballregeln in der aktuellen Version vom 1. 
April 2020 gelten die folgenden Regeln:  

Zwei Spieler pro Mannschaft (ohne Auswechselspieler). Abwechselnde Berührungen sind daher erlaubt. 

Das gesamte Spielfeld mit Auslaufzone ist 30m x 15m groß und wird durch ein 180cm hohes Netz in zwei Teile geteilt. 
Das Spielfeld ist 10m x 3m groß und liegt mittig im Spielfeld. Eine Linie trennt das Spielfeld in zwei Hälften. Während ei-
nes Ballwechsels darf der Ball die ganze eigene Hälfte (=Platz UND Auslaufzone) berühren, muss aber beim Rückspiel 
innerhalb des gegnerischen Platzes auf den Boden aufkommen. 

Blocken und Blockversuche sind verboten.  

Nach einem Fehler geht der Aufschlag an das Team, das den Punkt gemacht hat. Der Aufschlag muss von hinter der 
Grundlinie ausgeführt werden. Die Grundlinie des Spielfeldes ist die Aufschlaglinie.  

Abwehrmaßnahmen oberhalb der Netzlinie sind erst dann erlaubt, wenn der Ball auf dem eigenen Platz zum ersten Mal 
aufgeprallt ist.  

Der Ball hat ein Gewicht von 230 g und einen Umfang von 59 Zentimetern. 

Herzliche Grüße und nochmals vielen Dank, dass wir Kleinfeldfaustball so ausführlich in der nächsten Ausgabe im Turn-
spielreport vorstellen dürfen.  

 
Jörn 

 

 
 
 
 
 
 
 

Nationalmannschaftskapitän Fabian Sagstetter hat mit seinen  
Kollegen vom TV Schweinfurt-Oberndorf am Rande der Faustball  

DM in Kellinghusen Ball und Regelwerk getestet.  
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Interview mit Fabian Sagstetter zum neuen Faustball System 2x2 

Sönke Spille von der DFBL ist an dem neuen Faustballkonzept 2x2 (2 gegen 2) in Zusammenarbeit mit der IFA beteiligt. 
Während der Deutschen Meisterschaft in Kellinghusen haben einige Spieler das neue Faustballsystem 2x2 getestet, da-
runter auch Fabien Sagstetter vom TV Schweinfurt-Oberndorf. Sönke Spille hat mit Fabian Sagstetter zu dem Thema 
ein Interview geführt. 

 

Wie spielt es sich mit dem neuen, offiziellen Kleinfeld-WM-Faustball von Errea? 

Fabian Sagstetter:  

Mit dem kleinen, gelben Ball ist es technisch viel, viel anspruchsvoller als mit einem normalen Faustball.  

Spielt ihr Kleinfeld auch so im Training? 

Fabian Sagstetter:  

Die Regeln decken sich mit dem was wir auch so im Training bei meinem Heimatverein TV Schweinfurt-Oberndorf im-
mer wieder spielen. Die Feldgröße und die Regeln sind dabei absolut identisch. Einzig bei der Leine nutzen wir eine Hö-
he von 1,60 Metern statt 1,80 Metern – aber ansonsten dürften wir schon gut vorbereitet sein. 

Hätten wir die Angaben stärker reglementieren sollen?  

Fabian Sagstetter:  

Aus unserer Erfahrung ist es kein Vorteil, ob du die Angaben von oben oder von unten machst. Dadurch kommt nicht 
mehr Druck. Das ist also relativ egal. 

Reichen die Gesamtmaße von 10 x 3 Metern für das Spielfeld aus? 

Fabian Sagstetter:  

Also mit dem kleinen Ball ist es deutlich schwieriger lang zu prellen, aber es gibt sicher ein paar Ausnahmefaustballer, 
die das auch so schaffen werden.  

Wirst du selber bei der WM mit dabei sein? 

Fabian Sagstetter:  

Auf jeden Fall, wir trainieren schon fleißig.  

Und wie schaut es mit deinen Kollegen in der Nationalmannschaft aus? 

Fabian Sagstetter:  

Ich kenne keinen der da keinen Spaß daran hat. Theoretisch kann jeder, der Nationalmannschaft spielt, auch bei der 
Kleinfeld-WM gut abschneiden. 
Vielleicht der Ajith (Fernando) 
nicht, aber allen anderen traue 
ich das zu. 
 

Fabian Sagstetter (TV Schweinfurt-Oberndorf) in Aktion  
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Heimspiel-Kalender der bayerischen Mannschaften 

10 bayerische Mannschaften starten in die Bundesliga-Feldsaison 

Es steht zwar eine Bundesligasaison in der Halle mit vielen Fragezeichen vor uns. Aber zum heutigen Stand sollen die 
Bundesligen mit dem Standard-Spielplan durchgeführt werden. Inwieweit das gelingen wird, vermag heute niemand ab-
zusehen. 

Mit elf Teams ist Bayern in der kommenden Hallensaison in den Bundesligen der Männer und Frauen vertreten. Das ist 
eine Mannschaft mehr als im Vorjahr. 

In den 1. Bundesligen sind jetzt je zwei Mannschaften mit TV Schweinfurt-Oberndorf und TV Augsburg (Männer) und SV 
Tannheim und TV Segnitz (Frauen) vertreten.  

Die 2. Bundesligen werden von den bayerischen Mannschaften dominiert. Bei den Männern starten vier bayerische 
Teams, bei den Frauen in der Siebener-Liga drei. 

Die Bundesligen setzen sich für die Hallensaison folgendermaßen zusammen: 

1. Bundesliga Süd Männer 1. Bundesliga Süd Frauen 

TV Schweinfurt-Oberndorf SV Tannheim 
TV Augsburg (N) TV Segnitz (N) 
TSV Pfungstadt (M) TV 1880 Käfertal 
TV 1865 Waibstadt TSV Dennach (M) 
TV Vaihingen/Enz TSV Calw 
TV Unterhaugstett TSV Pfungstadt 
TV 1880 Käfertal TSV Gärtringen 
TV Augsburg (N) TV Unterhaugstett (N) 
TSV Calw (N) TSV Ötisheim (N) 

2. Bundesliga Süd Männer 2. Bundesliga Süd Frauen 

MTV Rosenheim TSV Staffelstein 
TSV Unterpfaffenhofen TV 1848 Schwabach 
TV Segnitz (N) ASV Veitsbronn (N 
TV Neugablonz TSV Schwieberdingen (A) 
TV Waldrennach TV Stammheim 
TV Stammheim (A) SV Energie Görlitz (N)) 
TV Hohenklingen (A) TSV Calw II 
TV Vaihingen / Enz II (N) 
NLV Stuttgart-Vaihingen 

 

Die Zusammensetzung der Bundesligen Süd ist weiterhin geprägt von den bayerischen und schwäbischen Mannschaf-
ten. Die anderen Landesverbände stellen nur eine geringe Zahl an Mannschaften. Thüringen, Mittelrhein, Rheinhessen 
und Saarland sind in den Bundesligen nicht vertreten. 

Landesverband 1.BL-S-M 1.BL-S-F  Landesverband 2.BL-S-M 2.BL-S-F 

Bayern 2 2  Bayern 4 3 
Schwaben 3 5  Schwaben 5 3 
Baden 2 1  Sachsen  1 
Hessen 1 1 
 

Heimspieltag-Kalender der bayerischen Bundesligamannschaften 

1. Bundesliga Süd Männer 

So 01.11. 15:00 TV Augsburg gegen TSV Pfungstadt 
Sa 21.11. 16:00 TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TV Augsburg 
So 29.11 11:00 TV Augsburg gegen TSV Calw 
Sa 05.12. 15:00 TV Augsburg gegen TV Vaihingen/Enz 
Sa 12.12. 15:00 TV Augsburg gegen TV Waibstadt 
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Sa 12.12. 16:00 TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TV Vaihingen/Enz 
Sa 19.12. 15:00 TV Augsburg gegen TV Schweinfurt-Oberndorf 
So 17.01. 14:00 TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TSV Pfungstadt 
Sa 23.01. 15:00 TV Augsburg gegen TV Käfertal 
Sa 30.01. 15:00 TV Augsburg gegen TV Unterhaugstett 
Sa 30.01. 16:00 TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TSV Calw 
So 31.01. 14:00 TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TV Käfertal 
Sa 06.02. 16:00 TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TV Waibstadt 
So 07.02. 14:00 TV Schweinfurt-Oberndorf gegen TV Unterhaugstett 

Heimspieladresse: 
TV Schweinfurt-Oberndorf      Georg-Wichtermann-Halle, Geschwister-Scholl-Straße 4, Schweinfurt 
TV Augsburg        Schulsportanlage Friedrich-Ebert-Mittelschule, Friedrich-Ebert-Straße 16 – 18, Augsburg 

1. Bundesliga Süd Frauen 

So 29.11. 11:00 SV Tannheim gegen TSV Gärtringen + TSV Calw 
So 13.12 11:00 SV Tannheim gegen TV Segnitz + TSV Ötisheim 
So 21.02 11:00 SV Tannheim gegen TV Käfertal + TSV Dennach 

Heimspieladresse: 
SV Tannheim Sporthalle Rot an der Rot, Abt-Hermann-Vogler-Straße 12, Rot an der Rot 

2. Bundesliga Süd Männer 

Sa 07.11. 15:00 TSV Unterpfaffenhofen gegen TV Hohenklingen + TV Vaihingen/Enz II 
Sa 07.11. 15:00 MTV Rosenheim gegen TV Stammheim + TV Neugablonz 
Sa 07.11. 15:00 TV Segnitz gegen TV Waldrennach + NLV Stuttgart/Vaihingen 
So 08.11. 13:00 TV Segnitz gegen TV Hohenklingen + MTV Rosenheim 
Sa 14.11. 15:00 TV Neugablonz gegen TV Waldrennach + TV Vaihingen/Enz II 
So 28.11. 15:00 TSV Unterpfaffenhofen gegen TV Neugablonz + TV Segnitz 
Sa 05.12. 15:00 TV Neugablonz gegen TV Hohenklingen + NLV Stuttgart/Vaihingen 
So 20.12. 11:00 TV Segnitz gegen TV Ealdrennach + NLV Stuttgart/Vaihingen 
Sa 16.01. 15:00 MTV Rosenheim gegen TV Hohenklingen + TV Segnitz 
Sa 23.01. 15:00 TV Neugablonz gegen TSV Unterpfaffenhofen + TV Segnitz 
So 31.01. 11:00 TSV Unterpfaffenhofen gegen TV Waldrennach + MTV Rosenheim 

Heimspieladressen: 
TSV Unterpfaffenhofen Sporthalle TSV Unterpfaffenhofen, Alfons-Baumann-Str. 7, Germering 
MTV Rosenheim Luitpoldhalle, Stemplinger Str. 2, Rosenheim 
TV Neugablonz Dreifachturnhalle, Turnerstr. 14, Neugablonz 
TV Segnitz Sportanlage Sonnenstuhl, Am Sonnenstuhl, Randersacker 

2. Bundesliga Süd Frauen 

So 06.12. 11:00 TV 1848 Schwabach gegen TSV Schwieberdingen + SV Energie Görlitz 
So 13.12. 11:00 TSV Staffelstein gegen TSV Schwieberdingen + ASV Veitsbronn 
So 17.01. 11:00 ASV Veitsbronn gegen TV 1848 Schwabach + SV Energie Görlitz 
So 24.01. 11:00 TSV Staffelstein gegen TSV Calw II + SV Energie Görlitz 
So 31.01. 11:00  TV 1848 Schwabach gegen ASV Veitsbronn + TSV Staffelstein 

Heimspieladressen:   
TSV Staffelstein  Adam-Riese-Halle, St. Georg-Str. 15, Bad Staffelstein 
TV 1848 Schwabach TV 1848 Schwabach Jahnhalle, Jahnstr. 6, Schwabach 
ASV Veitsbronn  TV 1848 Schwabach Jahnhalle, Jahnstr. 6, Schwabach 
 
 

Fritz Unger 
BTSV Landesfachpressewart Faustball 
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Regelwerk BTSV Faustball-Rangliste U14M / U14W 

Teilnahme 
An der Rangliste nehmen automatisch alle Mannschaften teil, die für den Spielbetrieb im BTSV gemeldet haben, an Tur-
nieren innerhalb des BTSV und am Bayerischen Schulsportfinale teilnehmen. 
Außerdem nehmen auch die Mannschaften teil, die sich erst während der Saison bilden und an Turnierspielen im BTSV 
spielen, sowie Mannschaften außerhalb des BTSV, die an BTSV-Turnieren spielen.  

Staffelleiter der Rangliste 
Fritz Unger – 095684057 – fritz.unger@t-online.de 

Kosten 
Es fallen für die Vereine keine Kosten in Form von Meldegebühr an 

Altersklassen 
BTSV Rangliste für U14M und U14W 

Wertung 
Die BTSV U14M / U14W Rangliste wird jeweils für Hallenrunde und Feldrunde getrennt gewertet. 

Zeitrahmen 
Feldrunde: Zeitraum 1.4. bis 30. 9. der laufenden Feldsaison 
Hallenrunde: Zeitraum 1.10 bis 31.3. der laufenden Hallensaison 

Umfang der Wertungen für die Rangliste 

 Ligaspielbetrieb Bezirksligen 

 Bayerische Regionalmeisterschaften Ost, West, Süd, sofern der Regionalbereich nicht bereits als Liga ausgespielt 
wird 

 Bayerische Meisterschaft 

 Süddeutsche Meisterschaft für die teilnehmenden BTSV-Mannschaften 

 Deutsche Meisterschaft für die teilnehmenden BTSV-Mannschaften 

 Bayerisches Schulsportfinale 

 Turniere im BTSV 

 Klein- und Kleinstturniere im BTSV 

Turnierformen 
Jugend-Turniere, wie z.B. die Traditionsturniere in Amendingen, Neugablonz und Veitsbronn 

Kleinturniere, kurzfristig organisierte Turniere, z.B. Turnier im Trainingsbetrieb 

Kleinstturniere, 2 oder mehr Mannschaften (gleiche Spielpaarungen dürfen pro Saison maximal  
3-mal in Kleinstturnieren ausgetragen werden, es muss bei Kleinstturnieren mindestens eine Mannschaft eines anderen 
Gastvereins teilnehmen) 

Wertungen für die Rangliste 
1. Alle Abschlusstabellen im BTSV Ligaspielbetrieb (Bezirksliga) 
Wertung: 
1. Platz  = 10 Punkte 
letzter Platz  =   1 Punkt 
Die Punkte für alle dazwischen liegenden Plätze werden interpoliert. 

2. Bayerische Regionalmeisterschaften Ost, West und Süd (wenn keine Landesliga gespielt wurde) 
Wertung: 
1. Platz = so viele Punkte, wie gemeldete Mannschaften 
alle folgenden Plätze erhalten einen Punkt weniger, letzter Platz erhält 1 Punkt 
gemeldete Mannschaften ohne Teilnahme erhalten keine Wertung 

3. Bayerische Meisterschaft 
Wertung: 
wie 2.  
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4. Süddeutsche Meisterschaft für die teilnehmenden BTSV-Mannschaften 
Wertung: 
wie 2. für alle Mannschaften aus dem BTSV 

5. Deutsche Meisterschaft für die teilnehmenden BTSV-Mannschaften 
Wertung: 
wie 2. für alle Mannschaften aus dem BTSV 

6. Bayerisches Schulsportfinale 
Wertung: 
wie 2. für alle Mannschaften aus dem BTSV 

7. Turniere und Kleinstturniere 
Wertung: 
wie 2. (Turnierteilnehmer aus anderen Verbänden werden in die Rangliste aufgenommen) 

8. Sieger ist, wer am Saisonende die meisten Punkte erzielt hat 

Bei Punktgleichheit auf dem 1. Platz ist diejenige Mannschaft Sieger, die auf der höchst besuchten Meisterschaft den 
besseren Platz belegt hat. 

Festspielen 
Für den Punktspielbetrieb gilt die Festspielregel weiterhin.  
Bei Turnieren für die Rangliste wird die Festspielregel aufgehoben. 
Damit wird u.a. ermöglicht, dass ein Verein mit nur einer Mannschaft im Spielbetrieb für die Rangliste in Turnieren auch 
mit einer zweiten Mannschaft spielen kann. 

Turnierplanung 
offizielle Turniere mit vorheriger Genehmigung (wie bisher) 

Klein- und Kleinstturniere ohne Genehmigung durch den BTSV 

Kleinturniere (3 bis 6 Mannschaften) 
z.B. im Rahmen des Vereinstrainings, kurzfristige Einladung Nachbarvereine 

Kleinstturniere (2 Mannschaften),  
z.B. als Vorspiel an einem Erwachsenenspieltag, eine Erwachsenengastmannschaft bringt seine U14-
Jugendmannschaft mit. 

Ergebnisübermittlung 
Turniere  Ausrichter senden Abschlusstabellen innerhalb von 3 Tagen an fritz.unger@t-online.de 
Kleinstturniere  Ausrichter senden Spielberichtsbögen innerhalb von 3 Tagen an fritz.unger@t-online.de 

Turnieranmeldung 
Turniere müssen weiterhin angemeldet werden. 
Klein- und Kleinstturniere werden individuell ausgemacht ohne offizielle Anmeldung. 

regelmäßige Veröffentlichung der Rangliste 
Die beteiligten Vereine erhalten regelmäßig die aktuelle Rangliste. 
Die Abschluss-Rangliste wird im Turnspielreport veröffentlicht. 

Titel 
Bayerischer Pokalsieger Halle U14M bzw. Feld U14M 
Bayerischer Pokalsieger Halle U14W bzw. Feld U14W 
Die Siegerehrung der Pokalsieger findet zu einem passenden Anlass statt. 

 

Fritz Unger 
BTSV Landesfachpressewart Faustball 
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Sagstetter Nummer sieben 

Hinter der Faustball-Geschichte beim TV Schweinfurt-Oberndorf stehen drei Generationen mit dem Namen Sagstet-
ter. Alles was Rudolf Sagstetter beim TV Schweinfurt-Oberndorf für den Faustballsport geschaffen hat, setzt sich in-
zwischen in der dritten Generation mit höchst möglichen Erfolg fort. 

Mit den damaligen Youngsters Joachim, Uwe und Reiner Sagstetter hat der Vater Rudolf die Erfolgsgeschichte be-
gonnen. Die drei Brüder haben im Zuspiel und Angriff den TV Schweinfurt-Oberndorf von der Bezirksliga bis in die 
Bundesliga geführt. 

Auf dem Feld ging das richtig schnell. Als Bezirksligameister Unterfranken 1984 startete die Mannschaft mit den drei 
Langen durch und kam 1990 in der 2. Bundesliga Süd an, 1992 war es sogar für ein Jahr die 1. Bundesliga Süd. 
Nach der Jahrtausendwende verstärkte Marco Berger den Sagstetter-Angriff, als die drei Sagstetter-Brüder nicht 
mehr komplett dabei waren. 

Hallenfaustball stand damals nicht so im Fokus. Da ging der Weg von der Bezirksliga bis zur Bayernliga. 

Mit Fabian Sagstetter und Oliver Bauer als Leistungsträger kam 2008 der Generationswechsel. Der Abstieg auf dem 
Feld und in der Halle in die Bayernliga stand noch im Zeichen des Generationswechsels. Aber der direkte Wiederauf-
stieg in beiden Fällen und der Durchmarsch bis in die 1. Bundesliga Süd waren von Joachim Sagstetter als Trainer 
und den Spielern Fabian Sagstetter und Oliver Bauer geprägt. Und ab 2014 war der TV Schweinfurt-Oberndorf auf 
Feld und Halle bis auf eine Ausnahme immer für die Deutsche Meisterschaft qualifiziert. 

Für Fabian Sagstetter ist die Nationalmannschaft ein weiterer Erfolgsweg mit zahlreichen Titeln als Weltmeister, Eu-
ropameister und World Games Sieger. 

Jahr Feld  Jahr Halle   

1983 3.   Bezirksliga Unterfranken  1983/84 4.   Bezirksliga Unterfranken 

1984 1.   Bezirksliga Unterfranken  1984/85 4.   Bezirksliga Unterfranken 

1985 4.   Landesliga Nord  1985/86 8.   Bezirksliga Unterfranken 

1986 1.   Landesliga Nord  1986/87 7.   Bezirksliga Unterfranken 

1987 4.   Bayernliga  1987/88 1.   Bezirksliga Unterfranken 

1988 8.   Bayernliga  1988/89 7.   Bezirksliga Unterfranken 

1989 1.   Bayernliga  1989/90 4.   Bezirksliga Unterfranken 

1990 7.   2. Bundesliga Süd  1990/91 1.   Bezirksliga Unterfranken 

1991 2.   2. Bundesliga Süd  1991/92 6.   Landesliga Nord 

1992 11. 1. Bundesliga Süd  1992/93 4.   Landesliga Nord 

1993 7.   2. Bundesliga Süd  1993/94 2.   Landesliga Nord 

1994 7.   2. Bundesliga Süd  1994/95 3.   Bayernliga 

1995 6.   2. Bundesliga Süd  1995/96 6.   Bayernliga 

1996 6.   2. Bundesliga Süd  1996/97 5.   Bayernliga 

1997 7.   2. Bundesliga Süd  1997/98 6.   Bayernliga 

1998 3.   2. Bundesliga Süd  1998/99 5.   Bayernliga 

1999 5.   2. Bundesliga Süd  1999/00 4.   Bayernliga 

2000 6.   2. Bundesliga Süd  2000/01 9.   Bayernliga 

2001 6.   2. Bundesliga Süd  2001/02 6.   Landesliga Nord 

2002 6.   2. Bundesliga Süd  2002/03 1.   Landesliga Nord 

2003 5.   2. Bundesliga Süd  2003/04 7.   Bayernliga 

2004 6.   2. Bundesliga Süd  2004/05 9.   Bayernliga 

2005 6.   2. Bundesliga Süd  2005/06 5.   Landesliga Nord 

2006 7.   2. Bundesliga Süd  2006/07 2.   Landesliga Nord 

2007 7.   2. Bundesliga Süd  2007/08 1.   Bayernliga 

2008 8.   2. Bundesliga Süd  2008/09 9.   2. Bundesliga Süd 

2009 2.   Bayernliga  2009/10 2.   Bayernliga 

2010 1.   2. Bundesliga Süd  2010/11 1.   Bayernliga 

2011 7.   1. Bundesliga Süd  2011/12 1.   2. Bundesliga Süd 

2012 1.   2. Bundesliga Süd  2012/13 4.   1. Bundesliga Süd 

2013 2.   1. Bundesliga Süd 2.   DM 2013/14 2.   1. Bundesliga Süd 2.   DM 

2014 2.   1. Bundesliga Süd 3.   DM 2014/15 2.   1. Bundesliga Süd 4.   DM 

2015 2.   1. Bundesliga Süd 2.   DM 2015/16 2.   1. Bundesliga Süd 4.   DM 

Faustball 

Turnspielreport Geschichte 
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2016 3.   1. Bundesliga Süd 5.   DM 2016/17 2.   1. Bundesliga Süd 5.   DM 

2017 3.   1. Bundesliga Süd 5.   DM 2017/18 1.   1. Bundesliga Süd 5.   DM 

2018 3.   1. Bundesliga Süd 4.   DM 2018/19 5.   1. Bundesliga Süd 

2019 2.   1. Bundesliga Süd 3.   DM 2019/20 2.   1. Bundesliga Süd 4.   DM 

2020 3.   1. Bundesliga Süd 3.   DM 

Nach Fabian Sagstetter hat auch Ursina Sagstetter bei den Frauen den Weg in die Bundesliga geschafft. Das war 
zwar beim TV Schweinfurt-Oberndorf nicht möglich. Sie hat diesen Weg beim TV Segnitz bestritten. 

2019 taucht Amelie Sagstetter in der Landesliga Ost Frauen auf. 

Mit Amelie Sagstetter taucht nun die Nummer sieben der Sagstetters auf. Die Frauenmannschaft des TV Schwein-
furt-Oberndorf spielt erstmals in der Hallenrunde 2019/20 und in der Feldrunde 2020 in der Landesliga Ost. Sowohl in 
der Halle wie auf dem Feld holen die Oberndorfer Frauen auf Anhieb den Meistertitel. In dieser neu aufgebauten 
Mannschaft spielt Amelie Sagstetter im Angriff und ist der entscheidende Faktor zum Erfolg. 

Nach dem Aufstieg in der Halle gilt es jetzt in der Bayernliga zu bestehen. So wie sich die Mannschaft zuletzt am Ab-
schlussspieltag der Feldrunde 2020 gezeigt hat, darf man ihr auch in der Bayernliga eine gute Rolle zutrauen. 

 

Fritz Unger 
Landesfachpressewart Faustball 

Quelle der Fotos: Fritz Unger, BTSV 

Amelie Sagstetter setzt die Faustballgeschichte der Sagstetters beim TV Schweinfurt-Oberndorf fort.  
Als Neuling in der Landesliga Ost hat die Mannschaft in der Halle und auf dem Feld auf Anhieb den Meistertitel geholt.  

Faustball 
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Kein Korbball – Spielbetrieb 2020—BLSV erlaubt Start in die neue Korbball-Saison 

Vereine sprechen sich mehrheitlich dagegen aus 
Pressemitteilung zum 08.10.2020 – Korbball-Spielbetrieb 
zunächst ausgesetzt 
Fast sieben Monate ist es nun her, dass der letzte Schluss-
pfiff eines offiziellen Korbballspiels ertönte. Am Sonntag-
abend des 8. März in Bergrheinfeld standen sich dabei die 
Teams vom TSV Bergrheinfeld und SV Oberndorf in der 
Frauen-Landesliga gegenüber. Die Entscheidungen waren 
an diesem Tag längst gefallen. Bergrheinfeld stand, damals 
auf Platz 1, als Teilnehmer der Bayerischen Meisterschaft 
in eigener Halle schon fest, hätte allerdings noch von der 
TG 48 Schweinfurt überholt werden können, die am letzten 
Spieltag noch zwei Spiele gehabt hätte. Doch 4 Tage spä-
ter kam alles ganz anders. Die Korbballsaison wurde aus 
bekannten Gründen beendet, die Bayerische Meisterschaft 
abgesagt. Der Verband hatte auf einen sofortigen Sai-
sonabbruch gedrängt und eine schnelle Entscheidung bzgl. 
der Saisonwertung gefordert. So wurde der zu diesem Zeit-
punkt existierende Tabellenstand in allen Ligen für Auf- und 
Abstieg gewertet, unabhängig von der Anzahl der bereits 
ausgetragenen Partien. 
Im Nachhinein betrachtet, wären natürlich auch andere Lö-
sungen möglich gewesen. Sogar eine komplette Annullie-
rung der Runde wurde diskutiert. Damals herrschte ein un-
glaublicher Druck. Es wurden umgehend alle Termine ab-
gesagt, der Lockdown folgte auch in der Öffentlichkeit. So 
war die Entscheidung des Fachausschusses, nach kurzer, 
intensiver, aber durchaus kontroverser Diskussion per E-
Mailverkehr, dann eben so gefallen. Und ehrlich gesagt war 
das zum damaligen Zeitpunkt auch in Ordnung, denn selbst 
persönliche Treffen waren zu diesem Zeitpunkt ja bereits 
verboten. 
Danach herrschte absoluter Stillstand wie in allen Sportar-
ten. Die Feldrunde, die üblicherweise von Anfang Mai bis 
Mitte Juli ausgetragen wird, fiel komplett aus. Eine Deut-
sche Meisterschaft fand ebenfalls nicht statt. Recht bald 
wurde dann der komplette bundesweite Spielbetrieb bis 
zum Jahresende 2020 ausgesetzt. D.h., es war klar, dass 
in 2020 keine Bundesliga mehr spielen und auch kein Po-
kalturnier der Länder-Auswahlteams ausgetragen würde. 
Zu unterschiedlich waren noch immer die Vorgaben der 
einzelnen Bundesländer. 
Die Option der Hallenrunde 2020/2021 in Bayern hingegen, 
hielt man sich bewusst lange offen. Die Planung war, einen 
Spielplan zu erstellen inklusive fiktiver Hallenplanung, um 
im Herbst möglicherweise in Bayern doch noch eine Runde 
starten zu können. Die Vorrunde wäre nach diesem Plan 
vor Weihnachten für alle Mannschaften und Altersklassen 
abgeschlossen, sodass im Falle einer erneuten Verzöge-
rung auch der Start einer Einfachrunde (also nur die Rück-
runde) ab Januar 2021 sein würde. 
Am 9. September traf sich dann der Fachausschuss und 
hatte grünes Licht vom Dachverband BLSV (Bayerischer 
Landes-Sportverband), unter bestimmten Bedingungen die 
Hallenrunde zu starten. Basis war selbstverständlich das 
Rahmenhygienekonzept des Bay. Gesundheitsministeriums 
und eine Abstimmung mit den dort Verantwortlichen, nach 
dem ein Trainings- und Spielbetrieb frei gegeben wurde. 
Um nun das Rahmenhygienekonzept des Bayerischen 
Staatsministeriums und zugleich die verschiedenen Hygie-

nekonzepte der einzelnen 
Hallenbetreiber realistisch 
umsetzen zu können, wurde 
entschieden zunächst ohne 
Zuschauer zu starten. Denn: 
Der BTSV (Bayerischer 
Turnspiel-Verband) ist Ver-
anstalter des Korbball-
Spielbetriebs. Die jeweilige 
Hallenaufsicht (als Beauf-
tragter des BTSV) ist ver-
antwortlich für die Einhal-
tung beider Hygienekonzep-
te. Das ist schlichtweg un-
möglich umzusetzen, wenn in jeder Halle unterschiedliche 
Bedingungen wie Lüftungskonzepte, Zuschauereinschrän-
kungen, unterschiedliche Umkleideräume usw. und somit 
individuelle Hallen-Hygienekonzepte existieren. Wir wollten 
den Verantwortlichen da nichts zumuten, was nicht umsetz-
bar ist. 
Auf der Landesfacharbeitstagung am 26.09. in Bergrhein-
feld wurden alle Vereine über diese Entscheidungen und 
die Voraussetzungen für den Spielbetrieb informiert. Ge-
plant war der Rundenstart ab 17. Oktober 2020 in die neue 
Hallenrunde in der Hoffnung, dass diese auch komplett 
durchgespielt werden kann. Sollte das nicht möglich sein, 
wurde ein Abbruchszenario erarbeitet. Gültig würde die 
Runde sein, wenn mindestens die Hälfte der Saison absol-
viert wurde. Bei einem Abbruch würden dann die Tabellen-
stände nach der Quotientenregelung (Vorbild Handball) er-
mittelt. Das heißt: Die bis zu diesem Zeitpunkt erreichten 
Punkte werden durch die Anzahl der gespielten Spiele ge-
teilt. Somit wird zumindest eine unterschiedliche Anzahl 
von Spielen kompensiert. 
Doch leider kam es auch hier anders. Bei der Fachtagung, 
an dem Vertreter aller Vereine teilnehmen, stellte sich her-
aus, dass einige Vereine in absehbarer Zeit keinen Zugang 
zu Hallen haben würden, ein Trainings- und Spielbetrieb al-
so kaum möglich würde. Der Kreis Kitzingen hatte berich-
tet, vorläufig weder Trainings- noch Spielbetrieb durchzu-
führen. Grund sind die oft kleinen Hallen in denen Trai-
nings- und Spielbetrieb durchgeführt wird, in denen wohl 
nicht einmal die aktuell allgemein gültigen Hygienekonzepte 
nicht einhaltbar seien. Gleiches gilt auch für einzelne Verei-
ne im Korbball-Kreis Schweinfurt. Die Mehrheit der Vereine 
stimmt deshalb gegen einen Rundenstart. 
Folgende Schlüsse wurden deshalb gezogen und verab-
schiedet: 

1. Die Spielrunde wird nicht wie geplant am 17. Okto-
ber starten, sondern frühestens im Januar 2021 als 
„Einfachrunde“. 

2. Darüber soll dann endgültig eine weitere, außeror-
dentliche Fachtagung, mit Beteiligung aller Verei-
ne, im November 2020 entscheiden.  

In der Hoffnung, dass sich die Situation und einige Rah-
menbedingungen bis dahin verbessern. 

 

Michael Müller, Landespressewart Korbball 
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Korbball 

Geburtstag einer Korbball-Legende  —  Inge Dittmar wird 70 

Wenn jemand „für seinen Sport lebt“, ist das oft so daher gesagt. Für manche 
Personen gilt das mehr, für manche weniger. Eine, für die diese Aussage zu 
100% zutrifft, wurde am 21. September 2020 sage und schreibe 70 Jahre „jung“ 
und auch wenn es zu Fuß nicht mehr ganz so rund läuft wie vor 30 Jahren: Wenn 
jemand ca. 65 Jahre seines Lebens in seiner Freizeit praktisch nahezu jede Mi-
nute auf dem Korbballplatz, in der Halle oder bei der Verbandsarbeit verbracht 
hat, ist das Zitat wohl mehr als angemessen. 
Es geht, logisch, um „Korbballurgestein“ Inge Dittmar. Genauer gesagt um die 
„Fisch-Inge“, wie sie oft und überhaupt nicht despektierlich gemeint, genannt 
wird. Und auch ich, gerade mal 15 Jahre mit diesem doch relativ lokalen Sport 
vertraut, kenne Korbball eigentlich nur in Verbindung mit ihr, egal ob auf dem 
Platz, neben dem Platz oder seit vielen Jahren auch in der Verbandsarbeit. Inge 
ist überall und mischt überall mit, wo es irgendwie um Korbball geht. 
 
 
 
 

 
Bereits in jungen Jahren hat sich Inge als Spielerin einen Namen 
gemacht, nicht nur in Schweinfurt, sondern weit über die Grenzen 
der Stadt hinaus, denn Bayerische und Deutsche Meisterschaften 
wurden für sie bald Veranstaltungen, an denen sie nahezu jedes 
Jahr teilnahm. Bereits in den 60er Jahren (!) gewann sie Deut-
sche Meisterschaften im Jugendbereich, später auch bei den 
Frauen. Da wurde schon auch mal ein Ball von der Mittellinie in 
einem entscheidenden Spiel bei der Deutschen im gegnerischen 
Korb versenkt, was die Halle zum Beben brachte. So macht man 
sich eben einen Namen. An Titeln gibt es wohl nichts was sie 
nicht erreicht hätte und so wie „Kaiser“ Franz Beckenbauer beim 
Fußball, hat Inge auch als Spielerin und Trainerin alles abge-
räumt, was der Korbballsport zu bieten hat. Auch sie hat sowohl 
als Spielerin als auch als Trainerin Bayerische und Deutsche 
Meisterschaften gewonnen und später auch als Auswahl-Coach jede Menge Pokalerfolge mit der Bayernauswahl ge-
feiert. Die Pokale mit den Bayernauswahlmannschaften, die sie seit 2012 betreut, sind regelmäßig in ihrem Laden am 
Fischerrain zu bewundern. Dass auch dabei das eine oder andere Double (Sieg der JK15 und J17-Auswahl) heraus-
sprang, versteht sich von selbst. Ihre letzte Trainerstation als Vereinstrainerin beendete sie, auch logisch, mit dem Ge-
winn der Deutschen Meisterschaft in der Jugend 15, im Mai 2016, vor gut 4 Jahren. 

 
 
Da die Bayern-Auswahlmannschaften nur von Sep-
tember bis Anfang November (Auswahlturnier) trainie-
ren und spielen, konzentriert sich Inge seitdem im 
Rest des Jahres auf ihre Schiedsrichtertätigkeit, für die 
sie noch immer fast jedes Wochenende im Einsatz ist. 
Legendär dabei ihre Tipps, die sie den aktiven Spiele-
rinnen auch bei dieser Tätigkeit, gerne auch mal wäh-
rend des Spiels zuteilwerden lässt. Sie weiß halt im-
mer noch wie´s geht. Und weil das so ist, bietet sie 
auch immer noch spezielles Wurftraining für Vereine 
an, weil es halt oft genau daran hapert, bei vielen 
Spielerinnen. 
 
 
 
 
 
 
 

Inge beim jubeln 

Inge mit Chantal 

Inge beim coachen 
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Korbball 

Geburtstag einer Korbball-Legende  —  Inge Dittmar wird 70 

 
 
Doch auch damit ist Inge in fortgeschrittenem Alter offen-
sichtlich nicht genug ausgelastet, denn auch in der Ver-
bandsarbeit ist ihr Know-how noch immer gefragt. Als Lan-
desfachfrauenwartin ist sie Mitglied im Landesfachaus-
schuss Korbball, der ganzjährig alle wichtigen Entscheidun-
gen rund um den Bayerischen Korbballsport trifft und dafür 
sorgt, dass auch in so turbulenten Zeiten wie diesen, die 
richtigen Weichen gestellt werden. 
An Ruhestand ist also nicht zu denken, auch mit 70 Jahren 
nicht. Inge Dittmar verkörpert wie keine andere den in 
Schweinfurt und Umgebung so populären Korbballsport. Und 
das wird wohl auch in absehbarer Zukunft so bleiben. 
Die ganze Korbball-Community wünscht ihr deshalb auf die-
sem Weg alles Gute, weiterhin viel Gesundheit und sagt: 
 

„Herzlichen Glückwunsch, Inge!“ 
 

 
 
 

Fotos und Text: 
Michael Müller 

Landespressewart Korbball 

Inge auf der Trainerbank 

…und immer ein gutes Auge für den Nachwuchs  
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Oberpfalz 

Vorankündigung: 2. Ostbayerisches Faustball Jugend Trainingslager  

Eine offizielle Einladung folgt zeitnah 
Dominik Siegl, Bezirksjugendwart Oberpfalz 
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Oberpfalz 

Vorankündigung: 2. Ostbayerisches Faustball Jugend Trainingslager  
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Termine /Amtliches 

  November 2020     

F-H 14.11.2020 BTSV Bezirksvergleich U12M + U12W TV Eibach 03  - ABGESAGT 

  Januar 2021     

F-H 09.-10.01.2021 European Championscup Men TSV Pfungstadt  - ABGESAGT 

F-H 09.-10.01.2021 European Championscup Women Österreich - ABGESAGT 

F-H 23.01.2021 Bayerische Meisterschaft U16W TuS Frammersbach 

F-H 24.01.2021 Bayerische Meisterschaft U16M TuS Frammersbach 

F-H 30.01.2021 Bayerische Meisterschaft U14W TS Thiersheim 

F-H 31.01.2021 Bayerische Meisterschaft U14M TS Thiersheim 

F-H 30.01.2021 Bayerische Meisterschaft U18M offen 

F-H 31.01.2021 Bayerische Meisterschaft U18W offen 

F-H 30.-31.01.2021 ggf. Bayerische Meisterschaft Senioren offen 

F-H 30.-31.01.2021 Süddeutsche Meisterschaft M60 offen 

  Februar 2021     

F-H 06.-07.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft F30 offen 

 06.-07.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft M35 TuS Frammersbach 

 20.-21.02.2021 Deutsche Seniorenmeisterschaft M60 Ausrichter gesucht 

 20.-21.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft U14W offen 

 20.-21.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft U14M TuS Frammersbach 

 20.-21.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft U18W TV Hohenklingen 

 20.-21.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft U18M TV Vaihingen/Enz 

 27.02.2021 Bayerische Meisterschaft U10mixed TuS Frammersbach 

 27.02.2021 Bayerische Meisterschaft U12W TuS Frammersbach 

 28.02.2021 Bayerische Meisterschaft U12M TuS Frammersbach 

 27.-28.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft U16W offen 

 27.-28.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft U16M offen 

 27.-28.02.2021 Süddeutsche Meisterschaft M55 offen 

F-H 27.-28.02.2021 Aufstiegsspiele 1. / 2. Bundesliga Süd M / F offen 

  März 2021     

F-H 06.-07.03.2021 Deutsche Meisterschaft Frauen TSV Ötisheim 

F-H 13.-14.03.2021 Deutsche Meisterschaft Männer TSV Gärtringen 

F-H 20.-21.03.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U14W Ohligser TV 

F-H 20.-21.03.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U14M TV Unterhaugstett 

F-H 20.-21.03.2021 Deutsche Seniorenmeisterschaft F30 Güstrower SC 09 

F-H 20.-21.03.2021 Deutsche Seniorenmeisterschaft M45 HV Wöhren 

F-H 27.-28.03.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U18W SV Düdenbüttel 

F-H 27.-28.03.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U18M Leichlinger TV 

F-H 27.-28.03.2021 Deutsche Seniorenmeisterschaft M35 TV Erolzheim 

F-H 27.-28.03.2021 Deutsche Seniorenmeisterschaft M55 TV Wasenbach 

  April 2021     

 04.04.2021 BTSV Verbandsausschuss  

F-H 10.-11.04.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U16M  TuS Empelde 

F-H 10.-11.04.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U16W Ausricher gesucht 

F-H 10.-11.04.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U12W SC DHKK Leipzig 

F-H 10.-11.04.2021 Deutsche Jugendmeisterschaft U12M SC DHKK Leipzig 

    

Legende    

F-H = Faustball Halle   

F-F = Faustball Feld   

P-H = Prellball   
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V.  

87616 Marktoberdorf • Ostranger Str. 16 
 

Tel.: (0 83 42) 9 18 10 24 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


